




 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Die Mitteilungen werden im Auftrag der Deutschen Gesellschaft für Kristallographie 

herausgegeben (verantwortlicher Redakteur Prof. Dirk C. Meyer, Freiberg). Sie erscheinen in 

unregelmäßigen Abständen zweimal pro Jahr. Der Vorstand der DGK und die Redaktion der 

DGK-Mitteilungen weisen darauf hin, dass die Beiträge die Meinung des jeweiligen Autors 

wiedergeben. 

 

Dieses Heft enthält bezahlte Anzeigen der Firmen Bruker AXS, Crystal Impact, Dectris, 

Huber Diffraktionstechnik, Incoatec, Rigaku und Röntgenlabor Dr. Ermrich. 

 

Beiträge, Anregungen und Kritik können gerichtet werden an: 
Prof. Dr. Dirk C. Meyer oder Dr. Hartmut Stöcker 

Technische Universität Bergakademie Freiberg 

Institut für Experimentelle Physik  

Leipziger Straße 23, D-09596 Freiberg 

Tel.: +49-3731-39-2773, Fax: +49-3731-39-4314 

E-Mail: dirk-carl.meyer@physik.tu-freiberg.de oder hartmut.stoecker@physik.tu-freiberg.de 

 

Redaktionsbereiche: 
Anzeigen und Werbung:  Dr. Tilmann Leisegang, tilmann.leisegang@physik.tu-freiberg.de 

Veranstaltungshinweise:  Stephan Ritter, stephan.ritter@physik.tu-dresden.de 

Herstellung:  Hartmut Stöcker, hartmut.stoecker@physik.tu-freiberg.de 

 
Druck und Bindung:  
UNIdruckerei.de, Inh. Dipl.-Kfm. (FH) Bert Buschmann 

Reichenbachstraße 19, 01069 Dresden, Tel.: +49-351-3299696 
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Liebe DGK-Mitglieder, 
 
mit dieser Ausgabe der DGK-Mitteilungen verschieben wir jetzt und in Zukunft das 
Herausgabe-Datum in den Sommer, was große Vorteile für die Publikation der Protokolle der 
Mitgliederversammlung, die Auslobung von Reisestipendien für Studierende, und die 
Ausschreibung der wissenschaftlichen Preise der DGK mit sich bringt. Vielen Dank an das 
Redaktionsteam in Freiberg auch für die Ausgabe der DGK-Mitteilungen. 
 
Wir haben im März eine sehr lebendige Jahrestagung in Freiberg in Sachsen erlebt. Die 
Wissenschaft war erfrischend turbulent und in den kurzen Essens- und nächtlichen Schlaf-
pausen haben wir uns alle in Sachsen sehr herzlich aufgenommen und wie zu Hause gefühlt. 
Unser Dank gilt Prof. Dirk Meyer und seinem gesamten Team für die hervorragende 
Organisation. Unsere Wissenschaft ist sehr interdisziplinär und jede Tagungsleitung steht vor 
der Wahl, ob es besser ist, auf jeder Jahrestagung alle Interessengruppen gleichermaßen zu 
bedienen oder aber Schwerpunkte zu setzen und Profil zu zeigen. In Freiberg lag der 
Schwerpunkt auf Materialwissenschaft. In folgenden Jahrestagungen werden wieder andere 
Richtungen stärker betont. Eine der wichtigsten Neuerungen der DGK-Tagung und 
Mitgliederversammlung in Freiberg dürfte die Einführung des Arbeitskreises  
Young Crystallographers sein. Ich wünsche dem Arbeitskreis mit seinen Sprechern  
Julia Dshemuchadse und Oliver Pecher einen hervorragenden Start und alles Gute für seine 
Tätigkeit. Auch ein Arbeitskreis AK20 „Materialwissenschaftliche Kristallographie“ mit den 
Sprecherinnen Anke Köhler und Claudia Weidentaler wurde eingerichtet und hat seine Arbeit 
aufgenommen. 
 
Nun noch zu einer ernsten Angelegenheit im Vereinsleben: 
 
Wir haben gut über tausend Mitglieder, von denen in jüngerer Zeit aber meist nur weniger als 
10 % an der Mitgliederversammlung auf den Jahrestagungen bzw. den in Deutschland 
stattgefundenen European Crystallographic Meetings anwesend waren. Unsere gültige 
Satzung verlangt als Quorum für die Beschlussfähigkeit jedoch zehn Prozent der Mitglieder. 
In Folge dessen wurden in der Vergangenheit Beschlüsse gefasst, die das Amtsgericht, bei 
dem unsere Gesellschaft als Verein eingetragen ist, als unwirksam ansieht. Die wichtigsten 
Beschlüsse darunter waren die jüngsten Wahlen des Vorstandes und von vier neuen 
Mitgliedern des Nationalkomitees. Das Nationalkomitee ist unsere Vertreter-Delegation in der 
General Assembly der International Union of Crystallography, bei der die DGK Mitglied ist. 
Auch die/der Vorsitzende des Nationalkomitees gehört dem Vorstand an, sie/er wird direkt 
von den Mitgliedern des Nationalkomitees gewählt. Aus diesem Grunde müssen wir jetzt eine 
Briefwahl durchführen, um wieder zu einem juristisch aktionsfähigen Vorstand zu kommen. 
Diese Briefwahl wird von den letzten beim Amtsgericht Charlottenburg eingetragenen 
Vorständen, Herrn Kollegen Wulf Depmeier und Herrn Kollegen Peter Paufler durchgeführt. 
Neben dem Vorsitzenden, stellvertretenden Vorsitzenden, Schriftführer und Schatzmeister 
sind vier neue Mitglieder des Nationalkomitees zu wählen. Damit wiederholen wir die 
Wahlen der Mitgliederversammlungen von 2012 und 2013. 
 
Ich hoffe auf eine rege Teilnahme an der Briefwahl. Das Team um Dirk Meyer, Freiberg, hat 
sich bereit erklärt, die Auszählung durchzuführen. In der Folge werden wir auf den 
kommenden Mitgliederversammlungen die Satzung entsprechend modernisieren. 
 

Herzliche Grüße 
 
Ihr Wolfgang W. Schmahl (DGK-Vorsitzender) 
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P R O T O K O L L  Z U R   
M I T G L I E D E R V E R S A M M L U N G  D E R  

D E U T S C H E N  G E S E L L S C H A F T  F Ü R  

K R I S T A L L O G R A P H I E  E .  V .  
A M  2 0 . 03 .2 01 3  I N  F R E I B E R G  

 
 
Die Mitgliederversammlung fand im Rahmen der Jahrestagung 2013 der DGK, am Mittwoch, 
dem 20. März 2013, um 18:00 Uhr, im Audimax der TU Bergakademie Freiberg, 
Winklerstraße 24, 09599 Freiberg statt. 
 
 
1 Begrüßung der Teilnehmer 

Der Vorsitzende, Herr Schmahl, eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden 
Mitglieder der DGK. 

 

2 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 Es sind 87 Mitglieder anwesend. Zur Beschlussfähigkeit müssen mindestens 5 % der 
persönlichen Mitglieder der DGK anwesend sein. Die Versammlung ist somit 
beschlussfähig. 

 

3 Annahme der Tagesordnung 

 Die Tagungsordnung wird unter Aufnahme des zusätzlichen Punktes 8 „Internationales 
Jahr der Kristallographie 2014“ einstimmig angenommen. 

 

4 Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 
21.09.2011 in Salzburg  

 Das Protokoll wird – wie in Heft 42 der DGK-Mitteilungen auf Seite 11 veröffentlicht – 
ohne Änderungen angenommen. 

 

5 Berichte 

5.1 Bericht des Vorsitzenden 

Herr Schmahl berichtet über die folgenden Entwicklungen seit der letzten Mitglieder-
versammlung in München. 

Schatzmeisteramt: Mit Brief vom 28.05.2012 legte Herr Bernd Müller sein Amt als 
DGK-Schatzmeister aus gesundheitlichen Gründen nieder. Herr Christian Lehmann 
fand sich bereit, die Amtsgeschäfte vorübergehend zu übernehmen. Die Übergabe der 
Amtsgeschäfte erfolgte am 06.09.2012. 
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Wahl der Vorsitzenden des Nationalkomitees (31.07.12): Das Nationalkomitee wurde 
auf der Mitgliederversammlung in München gewählt: Susan Schorr, Birger Dittrich, 
Reinhard X. Fischer, Ralf Ficner, Dirk Meyer, Jürgen Schreuer. Die Wahl der 
Vorsitzenden wurde später vorgenommen (31.07.12). Frau Schorr erhielt 5 Stimmen zur 
Vorsitzenden, Herr Dittrich wurde zum Stellvertreter gewählt. 

UNO-Beschluss zum Jahr der Kristallographie: Die Mitteilung durch die IUCr erfolgte 
am 4. Juli. Ein Glückwunschschreiben wurde an die IUCr versendet. 

Max Perutz Preis der ECA: Herr H. Fueß erhielt im Juli 2012 den Max Perutz Preis der 
ECA, wozu ihm Herr Schmahl im Namen der DGK herzlich gratuliert hat. 

ECM Bergen: Die DGK hat 10 Reisestipendien an Studierende vergeben. Das ECA-
Meeting wurde mit einer biographischen Posterausstellung über Max von Laue 
unterstützt. 

Fertigstellung des Artikels „20 Jahre DGK“: Herr Schmahl dankt besonders Herrn 
Paufler für die Zusammenstellung dieses Überblicks über 20(+1) Jahre Geschichte der 
Deutschen Gesellschaft für Kristallographie und ebenso Herrn Sträter für die Ermittlung 
und Bereitstellung des sehr umfangreichen Datenmaterials, sowie den Kolleginnen und 
Kollegen Leonore Wiehl, Bernd Müller, Wolfgang Neumann, Helmuth Zimmermann, 
Hartmut Fueß und Wulf Depmeier, die beigetragen haben. Ganz besonders bedankt sich 
Herr Schmahl bei dem Redaktionsteam unter Herrn Meyer, vor allen Herrn Stöcker für 
die Herstellung, Herrn Leisegang für Werbung und Anzeigen und Herrn Ritter für die 
Veranstaltungshinweise. 

Herr Schmahl hat einen Nachruf verfasst für Herrn Heinz Jagodzinski (verstorben am 
21.11.2012). Das gleiche Heft enthält den Nachruf für Herrn Walter Borchardt-Ott 
(verstorben 19.02.2012) von Herrn Paufler. 

Preise der DGK: Herr Schmahl berichtet über die Aktivitäten der Preiskomitees für die 
Will-Kleber Gedenkmünze (Preisträger Helmut Klapper), die Carl-Hermann-Medaille 
(Preisträger Emil Makovicky) und den Max-von-Laue-Preis (Preisträger Lkhamsuren 
Bayarjargal). 

Broschüre „Kristallographie“: Herr Schmahl berichtet über ein Treffen in Köln zum 
weiteren Vorgehen zur Erstellung einer Broschüre „Kristallographie“ (13.02.2013,  
L. Bohatý, C. Lehmann, U. Heinemann, W. Schmahl). 

Workshop zur Hochdruck-Kristallographie und Laue-Büste in Posen: Herr Schmahl 
berichtet über eine Initiative von Herrn Mariusz Jaskolski zu einem deutsch/polnisch 
organisierten High Pressure Crystallography Workshop in Posen, der als Satelliten-
Treffen zur DGK-Tagung in Berlin 2014 organisiert werden soll. Weiterhin plant Herr 
Jaskolski in Kooperation mit der IUCr und DGK eine Laue-Büste in Posen zu 
installieren. Dies soll am 11. April 2014 stattfinden. 

IUCr-Beitragsrechnung: Die IUCr Beitragsrechnung über 10000 SF wurde Anfang 
März an die DFG gegeben. (Die Beitragsrechnung der ECA von 500 Euro traf im 
Dezember 2012 ein und wurde bezahlt.) 

In Gedenken an verstorbene Mitglieder erhebt sich die Versammlung zu einer 
Schweigeminute: 
• Dipl.-Ing. Alexander Hölzel (November 2012), 
• Prof. Dr. Walter Petter (September 2012), 
• Prof. Dr. Heinz Follner (April 2012), 
• Prof. Dr. Heinz Jagodzinski (November 2012). 
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5.2 Bericht des Vorsitzenden des Nationalkomitees 

Frau Schorr informiert über folgende Punkte.  

Während des European Crystallographic Meeting (ECM) in Bergen (August 2012) 
wurde ein neues Executive Committee des ECA-Councils (European Crystallographic 
Association) gewählt. Der Präsident ist jetzt Herr Andreas Roodt von der University 
Bloomfontein (Südafrika). Aus Deutschland sind Herr Christian Lehmann als 
Schatzmeister und Herr Udo Heinemann als Officer gewählt worden. Das ECA-Council 
hat die ECM 30 nach Basel (Schweiz) vergeben. 

Weiterhin wurde die Einrichtung einer European Crystallography School beschlossen. 
Diese wird erstmals im Jahr 2014 in Pavia (Italien) stattfinden (31.08. – 05.09.2014). 

Das ECA-Council besteht aus je einem Vertreter der ECA-Mitgliedsländer. Auf der 
Sitzung des Councils auf der ECM 2012 wurde Deutschland durch Herrn Birger 
Dittrich (Mitglied des NK der DGK) vertreten. 

Die ECM 28 wird in diesem Jahr (25.08. – 29.08.2013) an der Warwick University 
(County of Warwickshire, GB) stattfinden: http://ecm28.ecanews.org. Die ECM 29 
wird vom 23.08. – 28.08.2015 in Rovinj (Kroatien) stattfinden. 

 

5.3 Bericht des Schriftführers 

Herr Sträter erläutert kurz seinen Beitrag zur Mitgliederstatistik und zum Besuch der 
Jahrestagungen in Heft 42 der Mitteilungen (S. 59). Leider sind die Zahlenbeschrif-
tungen der Achsen der Abbildung 6.1 verloren gegangen. Die Grafik soll zusammen mit 
den anderen Beiträgen zum Jubiläum „20 Jahre DGK“ auf die DGK-Webseite einge-
stellt werden.  

Die aktuelle Mitgliederstatistik sieht wie folgt aus. Im Jahr 2012 gab es 23 Eintritte und 
19 Austritte. Die DGK hatte am 18.03.2013 1086 Mitglieder, davon 270 Mitglieder mit 
offenen Beiträgen. 

 

5.4 Bericht des Schatzmeisters 

Herr Lehmann berichtet über die Jahresbilanz der DGK für das Geschäftsjahr 2012 
anhand der folgend angeführten Bilanzen. 

Der 2012 gewählte Schatzmeister der DGK, Herr Dr. Bernd Müller, hat aus 
gesundheitlichen Gründen das Amt niedergelegt. Auf Beschluss des Vorstands wurde 
Prof. Dr. Christian W. Lehmann zum Schatzmeister bestellt und hat die Amtsgeschäfte 
am 06. September 2012 übernommen. Nachfolgende Tabellen zeigen die Einnahmen 
und Ausgaben für 2012 sowie die Kontostände zum 31.12.2012, ebenso die 
Haushaltsschätzungen für 2013. 
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Einnahmen-Überschussrechnung 2012 der DGK 
Haushalt 

2013 

Einnahmen 2012 

Mitgliedsbeiträge 

Bankeinzug 2012 19.724,67 € 

21.567,43 € 20.000,00 € 
Barzahler 2012 1.812,76 € 

Barzahler 
Nachzahlung  

30,00 € 

Zinsen 
Girokonto 0,00 € 

78,20 € 50,00 € 
Cashkonto 850 78,20 € 

Entnahme Rücklage 
Dauermitglieder 

    199,00 € 200,00 € 

Arbeitskreise 
Einnahmen 1.000,00 € 

1.691,66 € 0,00 € 
Rückzahlungen 691,66 € 

Anzeigen für 
Mitteilungen 

    3.800,00 € 6.000,00 € 

Summe Einnahmen 27.336,29 € 26.250,00 € 

 

Ausgaben 2012 

Mitteilungen     -4.811,94 € -11.000,00 € 

Mitgliedsbeiträge 
Beitragserstattung -10,00 € 

-359,17 €   
Rücklastschriften -349,17 € 

Administration 

Stornogebühren -48,00 € 

-1.431,18 € -1.500,00 € 
Büromaterial, 
Kommunikation 

-185,45 € 

Reisekosten & 
Spesen 

-1.197,73 € 

Verbände, 
Organisationen 

ECA, DVT   -1.312,52 € -1.500,00 € 

Arbeitskreise Förderung -7.582,35 € 

-13.799,25 € 

-10.000,00 € 

Jahrestagung 2012   -1.796,90 €   
Max-von-Laue 
Preisgeld 

Aufstockung  -420,00 € -1.200,00 € 

Broschüre IYCr 2014     -6.000,00 € 

Reisestipendien ECM 
Bergen 2012 

  -4.000,00 €   

Summe Ausgaben -21.714,06 € -31.200,00 € 

 

Differenz Einnahmen und Ausgaben der DGK 2012 5.439,25 € -4.950,00 € 

 

Einmalzahlungen der Dauermitglieder werden einem Rücklagenkonto zugeführt. Der 
verzinsten Rücklage wird jährlich ein Betrag in Höhe von 8 v. Hdt, gerundet auf 
ganzzahlige Eurobeträge, entnommen. 
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Rücklagenkonto Dauermitglieder 2012 

Einnahmen  
0 Neue Dauermitglieder 0,00 € 

16,02 € 
Zinsen Rücklagekonto 910 16,02 € 

Ausgaben Einzahlung DGK 2012 -199,00 € -199,00 € 

Überschuss 2012 -182,98 € 

 

Kontoführung 2012 

Konto 31.12.2011 31.12.2012 Änderung 

Giro 95,26 € 1.979,29 € 1.884,03 € 

Rücklage Dauermitglieder 910 2.469,85 € 2.286,87 € -182,98 € 

DKG-Cash 085 283,22 € 4.021,42 € 3.738,20 € 

Guthaben der DGK 2.848,33 € 8.287,58 € 5.439,25 € 

 

Die DGK unterhält ein Sondervermögen aus zweckgebundenen Spenden, um den 
jährlich zu vergebenden Max-von-Laue-Preis aus den Zinserträgen zu finanzieren. 
Durch die auf historischem Tief befindlichen Zinssätze reichen die Erträge nicht mehr 
aus den Preis in Höhe von € 1500,00 auszustatten. Zweckgebundene Spenden zur 
Aufstockung des Preisgeldes werden erbeten. 
 

Jahresabrechnung 2012 Max-von-Laue-Preis 

Einnahmen 2012 

Zinsen 
Laue-Sparbuch 920 3,67 € 

400,41 € 
Laue-Kapital 930 396,74 € 

Spende   640,00 € 

Summe Einnahmen 1.040,41 € 

  

Ausgaben 2012 

Laue-Preis 2012 Dr. Tilmann Leisegang, Freiberg -1.500,00 € 

Summe Ausgaben -1.500,00 € 

  

Überschuss Einnahmen und Ausgaben 2012 -459,59 € 

  

Kontoführung 2012 

Konto 01.01.2012 31.12.2012 Änderung 

Laue-Sparbuch 920 297,07 € 295,96 € -1,11 € 

Laue-Kapital 930 60.855,22 € 60.396,74 € -458,48 € 

Kapital der Stiftung 61.152,29 € 60.692,70 € -459,59 € 

 

Die DGK ist Treuhänderin der rechtlich nicht selbständigen Stiftung zur Förderung der 
Interdisziplinarität in der Kristallographie. Der Vermögensstock der Stiftung beträgt 
30.000,00 €. Zinserträge werden über mehrere Jahre bis zum Erreichen des Preisgeldes 
in Höhe von 2000 € akkumuliert. 
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Jahresabrechnung 2012 der 
Stiftung zur Förderung der Interdisziplinarität in der Kristallographie 

Einnahmen 2012 

Zinsen 
Sparbuch 830 0,56 € 

197,92 € 
Stiftungskapital 870 197,36 € 

Summe Einnahmen   197,92 € 

  

Ausgaben 2012 

Kein Preis vergeben   0,00 € 

Summe Ausgaben   0,00 € 

  

Bilanz Ein- und Ausgaben 2012 197,92 € 

  

Kontoführung 2012 

Konto 01.01.2012 31.12.2012 Änderung 

Stiftungs-Sparbuch 830 84,12 € 84,68 € 0,56 € 

Stiftungskapital 870 30.428,00 € 30.625,36 € 197,36 € 

Kapital der Stiftung 30.512,12 € 30.710,04 € 197,92 € 

 
 

5.5 Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfung für das Geschäftsjahr 2012 durch Herrn Schreuer ergab, dass die 
Kasse fehlerfrei geführt wurde und die Mittel dem Satzungszweck entsprechend ausge-
geben wurden. 

 

5.6 Bericht des Vertreters der DMG im Vorstand 

Herr Bismayer fasst die wichtigsten Punkte seines Berichts im Anhang (siehe Seite 19) 
zusammen. 

 

5.7 Bericht des Vertreters der DPG im Vorstand 

Frau Wiehl fasst die wichtigsten Punkte ihres Berichts im Anhang (siehe Seite 21) 
zusammen. 

 

5.8 Bericht des Vertreters der DGK in der DPG 

Herr Braden konnte an der Mitgliederversammlung nicht teilnehmen. Er hat einen 
Bericht vorgelegt (siehe Seite 22). 

 

5.9 Bericht des Redakteurs der DGK-Mitteilungen 

Herr Meyer berichtet, dass die DGK-Mitteilungen künftig im Sommer erscheinen 
sollen. Dies hat den Vorteil, dass die Berichte und Protokolle aktuell nach der Tagung 
erscheinen. Er ruft zur Einreichung von Berichten und Artikeln zum Internationalen 
Jahr der Kristallographie 2014 auf. Redaktionsschluss für das nächste Heft ist der 
31.05.2013. 
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5.10 Bericht des Redakteurs der Homepage 

Herr Schuck berichtet über die Möglichkeiten des neuen Content-Management-Systems 
für die Webseiten der DGK. Durch das System kann nun die Einstellung und Aktuali-
sierung der Inhalte des Webauftritts der DGK durch mehrere Personen erfolgen, insbe-
sondere durch den Vorstand und die Arbeitskreisleiter. Weiterhin werden Zusatzmodule 
zur Einrichtung von Diskussionsforen oder Versendung von Nachrichten erprobt. 

 

6 Entlastung des Vorstands 

Herr Depmeier beantragt die Entlastung des Vorstands. Der Vorstand wird ohne Gegen-
stimmen und ohne Enthaltungen für das Geschäftsjahr 2012 entlastet. 

 

7 Wahlen 

7.1 Wahl des Vorstands 

Herr Müller hat im Mai 2012 aus gesundheitlichen Gründen um die Entlastung vom 
Amt des Schatzmeisters gebeten. Der Vorstand hat beschlossen (Email-Wahl am 
02.09.2012), dass Herr Lehmann das Amt des Schatzmeisters bis zur Mitglieder-
versammlung übernimmt. Herr Lehmann stellt sich für die restliche Amtsperiode des 
Vorstands für das Schatzmeisteramt zur Wahl. 

In der folgenden geheimen Wahl wird Herr Lehmann mit 87 Ja-Stimmen und einer 
Nein-Stimme (keine Enthaltungen) zum Schatzmeister gewählt. 

Herr Schmahl dankt Herrn Müller herzlich für seine Tätigkeit als Schatzmeister im 
Vorstand der DGK (2006–2012). 

 

7.2 Wahl von Mitgliedern des Komitees für die Will-Kleber-Gedenkmünze 

Die Amtszeit von Herrn Paufler im Komitee für die Will-Kleber-Gedenkmünze endet 
2013. Eine Wiederwahl für weitere drei Jahre ist möglich. Herr Paufler ist bereit, für 
weitere drei Jahre zu kandidieren. Herr Paufler wird per Akklamation in das Komitee 
gewählt. 

 

7.3 Wahl zweier Kassenprüfer für das folgende Geschäftsjahr 

Jürgen Schreuer und Petra Becker-Bohatý werden als Kassenprüfer für das Jahr 2012 
gewählt. 

 

8 Internationales Jahr der Kristallographie 2014 

Herr Depmeier berichtet über das Zustandekommen des Internationalen Jahres der 
Kristallographie 2014 und über die aktuellen Planungen, insbesondere über binationale 
Veranstaltungen und Sonderausstellungen von Museen sowie lokale Veranstaltungen. 
Er ruft zur aktiven Mitarbeit zum Gelingen dieses historischen Jubiläums auf.  
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9 Beschluss der Beitragsordnung und Spendenaufruf 

Der Vorstand schlägt angesichts der besonderen Belastungen der kommenden Jahre 
(Neuauflage der Broschüre, Internationales Jahr der Kristallographie) und der niedrigen 
Zinseinnahmen eine moderate Erhöhung der Mitgliederbeiträge vor. Es werden 
verschiedene Varianten diskutiert, insbesondere um die Studenten und Doktoranden 
nicht stärker zu belasten. Es wird eine Beitragserhöhung von 30 auf 40 EUR für Voll-
mitglieder und von 10 auf 15 EUR für Mitglieder im Ruhestand beschlossen. Die 
aktuelle Betragsordnung ist am Ende dieses Heftes auf Seite 86 abgedruckt. 

 

10  Ehrenmitgliedschaften 

Ehrenmitglieder der DGK sind Karl Fischer, Theo Hahn, Heinz Schulz, Ursula Steinike 
und Hartmut Fueß. Der Vorstand schlägt André Authier (Paris) für eine Ehrenmitglied-
schaft vor. Die Mitgliederversammlung beschließt in geheimer Wahl, André Authier als 
Ehrenmitglied aufzunehmen, mit folgendem Ergebnis: 77 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen, 
2 Nein-Stimmen. 

 

11 Arbeitskreise: Neugründungen/Änderungen 

Der Vorstand schlägt die Einrichtung eines Arbeitskreises zur materialwissenschaft-
lichen Kristallographie vor, die bisher in Form von Arbeitskreisen in der DGK unter-
repräsentiert ist. Es geht dabei vornehmlich um Methoden der Charakterisierung von 
polykristallinen Materialien. Es liegen mehr als 40 Unterschriften zur Einrichtung 
dieses Arbeitskreises vor. In der folgenden Diskussion werden Vorteile und Nachteile 
der Begriffe „Materialwissenschaften“ oder „Materialwissenschaftliche Kristallo-
graphie“ diskutiert. Weiterhin wird diskutiert, ob es Sinn macht, zwischen 
einkristallinen und polykristallinen oder amorphen Materialien zu unterscheiden (in 
Form von zwei Arbeitskreisen). Es wird mehrheitlich präferiert, einen neuen 
Arbeitskreis „Materialwissenschaftliche Kristallographie“ einzurichten. Der Antrag 
wird mit 2 Enthaltungen und ohne Gegenstimmen angenommen. 

Während der Tagung hat ein erstes Treffen von Jungkristallographen zwecks 
Verstärkung der Beteiligung von Studenten und Doktoranden an den DGK-Tagungen 
stattgefunden. Mehr als 30 Personen haben sich zusammengefunden. Frau  
Julia Dshemuchadse berichtet über das Treffen und bringt einen Antrag auf Gründung 
eines Arbeitskreises „Junge Kristallographie“ ein. Frau Gemming soll die Schirm-
herrschaft über den Arbeitskreis übernehmen. Der Antrag wird einstimmig 
angenommen. 

 

12 Namensänderung der Stiftung für die Förderung der 
Interdisziplinarität der Kristallographie 

Das Stiftungskapital für den Preis zur Förderung der Interdisziplinarität in der 
Kristallographie stammt aus einer Schenkung des Ehepaars Liebau. Herr Liebau ist 
2011 verstorben. Der Preis kann daher mit Zustimmung von Frau Liebau nun unter 
Nennung der Stifter umbenannt werden. Es wird vorgeschlagen, die Stiftung in 
„Waltrude-und-Friedrich-Liebau-Stiftung zur Förderung der Interdisziplinarität der 
Kristallographie“ umzubenennen. Der Preis soll in „Waltrude-und-Friedrich-Liebau-
Preis zur Förderung der Interdisziplinarität der Kristallographie“ umbenannt werden. 
Der Antrag wird bei 2 Enthaltungen angenommen. 
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13 Ordnung für die Vergabe von Reisestipendien 

Dieser Tagungsordnungspunkt wird verschoben, da die Beratungen des Vorstands dazu 
noch nicht abgeschlossen sind. 

 

14 Jahrestagungen 2014 und 2015 

Frau Schorr berichtet über die Vorbereitung zur Jahrestagung 2014 am 17.–20. März 
2014 in Berlin. Tagungsort ist der Henry-Ford-Bau der Freien Universität Berlin. Die 
Jahrestagung 2015 soll in Göttingen unter Leitung von Ralf Ficner stattfinden.  

 

15 Sonstiges 

Herr Schmahl bittet um Beiträge für das Heft „Kristallographie in Deutschland“, das 
zum Jahr der Kristallographie neu aufgelegt werden soll. Unter maßgeblicher Beteili-
gung unter anderem der Arbeitskreisleiter soll das Heft neu und aktuell gestaltet 
werden. 

 

 

     

Wolfgang Schmahl      Norbert Sträter 
(Vorsitzender)       (Schriftführer) 
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A N L A G E  Z U M  

B E R I C H T  D E S  V E R T R E T E R S  D E R  D M G  

I M  V O R S T A N D  
 
 
Im Berichtszeitraum erfolgte die DMG-Vorstandssitzungen am 02.09.2012 in Frankfurt/Main 
anlässlich der gemeinschaftlichen Jahrestagung mit den Mineralogischen Gesellschaften von 
Großbritannien und Irland, Frankreich, der Schweiz, Österreich, Spanien, Polen und Italien 
(02.09.–06.09.2012): http://emc2012.uni-frankfurt.de. 
 
Während der Tagung in Frankfurt wurde die Abraham-Gottlob-Werner-Medaille in Silber an 
Professor Bernard J. Wood, Oxford University, verliehen. 
 
Die DMG diskutiert mit der DGG, DGG, DMG, GV und PalGes die Gründung eines 
Dachverbands der Geowissenschaften. Der Bezug des European Journal of Mineralogy (EJM) 
erfolgt für die Mitglieder der beteiligten Gesellschaften künftig regulär elektronisch. 
 
Die 7. Internationale Tagung „Mineralogy & Museums“ erfolgte 2012 vom 27.–29.08. in 
Dresden: http://www.conventus.de/mm7. 
 
Im Jahr 2013 werden zahlreiche Doktorandenkurse angeboten. Die Details sind auf der 
Homepage der DMG zu finden: http://www.dmg-home.de/kursprogramm.html. 
 
Eine Gemeinschaftstagung von DMG und GV wird in der Zeit vom 16. bis 19.09.2013 in 
Tübingen erfolgen: http://www.dmg-gv2013.de. 
 
 
Ulrich Bismayer, Hamburg 
 

19



www.bruker.com

XRD
Innovation with Integrity

 ! Superb energy resolution 

 ! High-speed data acquisition 

 ! Best peak-to-background ratio

 ! Operation with all common 

characteristic X-ray emission lines 

The LYNXEYE XE is the first energy dispersive one-dimensional detector for ultra fast X-ray 

diffraction measurements. It enables high-speed data acquisition up to 450 times faster than 

conventional point detector systems with a superb energy resolution making Kß filters and 

secondary monochromators redundant. Operating with all common characteristic X-ray emission 

lines (Cr, Co, Cu, Mo, and Ag radiation) it enables outstanding angular resolution (FWHM) and 

perfect line profile shapes. 

Energy-Dispersive

One-Dimensional Detector 

for X-ray Diffraction

LYNXEYE XE

LYNXEYE XE A4 hoch 2012.indd   1 11/7/2012   4:49:28 PM



DGK-Mitteilungen 43  Redaktionelle Beiträge 

 

A N L A G E  Z U M  

B E R I C H T  D E S  V E R T R E T E R S  D E R  D P G  

I M  V O R S T A N D  
B E R I C H T  Z U R  V O R S T A N D S S I T Z U N G  A M  1 9 .0 3 . 20 13  I N  F R E I B E R G  

 
 
Die Fachgruppe Kristallographie (KR) der DPG hat aktuell 235 Mitglieder (Stand: 
12.02.2013). 
 
Für die DPG-Frühjahrstagung der Sektion Kondensierte Materie (SKM) am 10.–15. März 
2013 in Regensburg wurden bei KR insgesamt 12 Beiträge eingereicht (5 Vorträge, 7 Poster). 
Eine Sitzung der SKM zur Vorbereitung der Frühjahrstagung 2013 gab es am 08. November 
2012 in Bad Honnef am Rande der Vorstandsratssitzung der DPG am 09./10. November 
2012, über die Herr Braden berichtet (siehe Bericht des Vertreters der DGK in der DPG auf 
Seite 22). Auf der SKM-Sitzung hat auch die Fachgruppe Kristallographie ihre Aktivitäten 
mit benachbarten Fachverbänden koordiniert, vor allem mit den Fachverbänden 
„Dielektrische Festkörper“ (DF), „Mikrosonden“ (MI) und „Magnetismus“ (MA). Es wurden 
folgende Sitzungen vereinbart: 

i) Gemeinsame Sitzungen (Joint Sessions): 
• Multiferroics (MA zusammen mit DF, DS, KR, TT), 
• Electrical and mechanical properties (DF zusammen mit KR), 
• Quantitative Materialanalyse (MI zusammen mit KR), 
• Resistive Switching (DS zusammen mit DF, KR, HL), 

ii) Poster Crystallography (KR), in unmittelbarer Nachbarschaft zu den Postern von DF und 
MI. 

Die fünf Vorträge der Fachgruppe KR fanden innerhalb der Fachsitzungen „Electrical and 
mechanical properties“ und „Quantitative Materialanalyse“ statt. 
 
Noch ein Anliegen in eigener Sache: Die Fachgruppe Kristallographie hat nur dann eine 
Zukunft, wenn sich auch Leute aktiv beteiligen, z. B. mit Inhalten für die Homepage der 
Fachgruppe http://www.dpg-physik.de/dpg/gliederung/fg/kr/index.html. Das können aktuelle 
Forschungsergebnisse sein (Bezug Physik/Kristallographie) oder Hinweise auf Workshops 
(z. B. wie und wo können Physikstudenten kristallographisches Basis-/Spezial-Wissen 
lernen?) und vieles andere. Wer interessante Informationen für die Homepage der Fachgruppe 
hat oder auch Ideen für neue Rubriken, möge sich bitte bei mir melden. 
 
Termine der nächsten DPG-Tagungen der Sektion Kondensierte Materie (SKM): 

• 2014: Dresden, 31.03. – 04.04.2014 
• 2015: Berlin, 15. – 20.03.2015 
• 2016: Regensburg, 29.02. – 04.03.2016 
• 2017: Dresden, 06.03. – 10.03.2017 

 
 
Leonore Wiehl, Frankfurt 
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A N L A G E  Z U M  

B E R I C H T  D E S  V E R T R E T E R S  D E R  D G K  

I N  D E R  D P G  
 
 
Der erste Teil des Berichts bezieht sich auf die Vorstandsratssitzung der DPG am 09. und 10. 
November 2012 in Bad Honnef und einzelne Punkte, die seitdem bekannt wurden. Der zweite 
Teil entspricht der Vorstandsratssitzung der DPG am 03.03.2013 in Dresden. 
 

• Die Frühjahrstagungen 2012 waren nochmals größer als im Vorjahr. 
• Die Mitgliedsbeiträge sollen um etwa 6 % erhöht werden, was deutlich unter der 

allgemeinen Preissteigerung liegt. 
• Das Physikzentrum kann 30 Jahre von der DPG mietfrei genutzt werden; im Gegenzug 

trägt die DPG Sanierungskosten von etwa 4 M€. 
• Die DPG führt eine Studie zur Unterrichtsversorgung in der Physik durch. 
• Der Karlsruher Physikkurs (KPK) wird von der DPG kritisch beurteilt. 
• Die DPG wird sich in Zukunft nicht mehr bei „Jugend forscht“ engagieren; dies wird von 

der Max-Planck-Gesellschaft als Preisstifter übernommen. 
• Für 2015 werden besondere Veranstaltungen im Einstein-Jahr geplant. 
 
• Die DPG möchte Teilhaber am New Journal of Physics bleiben; die Veröffentlichungs-

gebühren sollen nicht zu sehr ansteigen. In England besteht das politische Interesse, dass 
öffentliche Forschung in Open-Access-Journalen publiziert werden soll, was zu 
Interessenkonflikten führt. 

• Die Retrodigitalisierung der Physikalischen Blätter wurde abgeschlossen. 
• Herr Prof. René Matzdorf wurde für eine weitere Periode als Vorstandsmitglied für das 

Ressort Bildung und wissenschaftlicher Nachwuchs gewählt. Frau Prof.  
Gertrud Zwicknagl wurde neu in den Vorstand für das Ressort Wissenschaftliche 
Programme und Preise gewählt. 

• Für die Periode 2015 bis 2016 wurde der Industriephysiker Prof. Dr. Edward Krubasik 
(ehemals Siemens) zum Präsidenten gewählt. 

• Die DPG-Frühjahrstagungen sind bis 2017 festgelegt; die Frühjahrstagung zur 
kondensierten Materie findet nächstes Jahr vom 30.03.2014 bis zum 04.04.2014 in 
Dresden statt. 

• Auch 2012 hat die DPG einen hohen Überschuss erwirtschaftet, der zum Großteil in die 
freie Rücklage einfließen kann. 

• Orte mit hoher historischer Bedeutung sollen von der EPS gewürdigt werden, unter 
anderem die PTB in Berlin-Charlottenburg. 

• Eine Gutachtergruppe hat sich mit dem Karlsruher Physikkurs auseinandergesetzt; das 
Gutachten findet sich auf der Webseite der DPG. Die DPG schließt sich dem 
Gutachtergremium an und warnt vor einer Verwendung dieses Kurses. Eine 
entsprechende Mitteilung erging an das Ministerium. 

 
 
Markus Braden, Köln 
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R Ü C K B L I C K  Z U R  
2 1 .  J A H R E S T A G U N G  D E R  D G K  

I N  F R E I B E R G  
 
 
Die vergangene 21. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Kristallographie (DGK) fand 
in diesem Jahr vom 19. bis zum 22. März erstmalig in der Universitäts- und Bergbaustadt 
Freiberg auf dem Campus der TU Bergakademie Freiberg statt. 
 
Herr Professor Dirk C. Meyer, Tagungspräsident und Direktor des Instituts für 
Experimentelle Physik an der TU Bergakademie Freiberg, begrüßte über 380 nationale und 
internationale Mitglieder der DGK im noch verschneiten Freiberg. 
 
Aber nicht nur dass Sie, liebe Mitglieder, den Weg zu uns ins Erzgebirge auf sich genommen 
haben, um der diesjährigen Jahrestagung beizuwohnen, ist eine Premiere. Ebenso stand die 
Jahrestagung auch erstmalig unter einem Motto: „Von der Symmetrie zur Funktion“. Genau 
diesem Motto entsprechend waren die einzelnen Symposien mit 121 Vorträgen und  
145 Postern im Sinne eines Themenbogens arrangiert: von den Grundlagen der 
Kristallographie bis hin zur Anwendung. 
 
Während die Grundlagenthemen unter aktiver Beteiligung der verschiedenen Arbeitskreise 
arrangiert wurden, rundete das Symposium „Materials for Electronics - Energy and Data 
Storage through the Eyes of Crystallographers“ und das „Industriesymposium“ das 
Tagungsgeschehen gemäß dem Motto eindrucksvoll ab. Das Tagungsprogramm gab damit in 
ganz ausgezeichneter Weise die Bedeutung der Kristallographie als Querschnittswissenschaft 
wieder. 
 
Thematisch widmete sich die 21. Jahrestagung umfassend der gesamten Wertschöpfungskette 
von den Naturmaterialien bis hin zur industriellen Produktion. Genau dieser Ansatz ist es 
auch, der die geschichtsträchtige TU Bergakademie Freiberg prägt.  
 
Die über die deutschen Grenzen hinaus als älteste Montanuniversität der Welt bekannte 
Technische Universität – im Jahr 2015 feiert sie ihr 250-jähriges Bestehen – zeichnet sich 
durch ein Studium und die Forschung entlang einer in sich geschlossenen Wertschöpfungs-
kette aus, die, ausgehend von der Erkundung von Rohstoffen über deren Gewinnung und 
Aufbereitung, der Materialentwicklung, dem technologischen Einsatz für Produkte aller Art 
und der Energiewandlung bis hin zum Recycling, jede Wertschöpfungsstufe betrachtet und 
aufgreift. Gerade die Kristallographie ist hier an vielen Schnittstellen zu finden und daher an 
der Bergakademie eine sehr lebendige Wissenschaftsdisziplin.  
 
Die kleine und geschichtsträchtige Stadt Freiberg, die mitten im schönen Freistaat Sachsen 
gelegen ist, bot für die nunmehr 21. Jahrestagung einen ganz außergewöhnlichen Rahmen. 
Zum einen gilt Freiberg als das historische Zentrum des Bergbaus in der Erzgebirgsregion. 
Zum anderen ist Freiberg auch führender Standort modernster Halbleitertechnologien und 
vieler namhafter, darauf spezialisierter Unternehmen. 
 
Damit verbindet Freiberg, gemäß dem Motto der Tagung, auf ganz besondere Weise die 
bergbauliche Tradition und die Materialforschung mit der modernen Industrie und bietet, als 
Sitz der mittelsächsischen Philharmonie, zudem ein reiches kulturelles Leben.  
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Freiberg ist somit geprägt vom harmonischen Klang gleich mehrerer Stimmen: Dies sind die 
bergbauliche Tradition, die moderne Industrie, ein reiches kulturelles Angebot ebenso wie das 
junge und international geprägte Leben der Studenten der Bergakademie, die zugleich ein 
Zentrum vielfältiger Lehr- und Forschungseinrichtungen ist. 
 
Während der vergangenen Jahrestagung konnten Sie, liebe Mitglieder und Leser, gleich 
mehrere Orte unseres schönen Campus kennenlernen: Sei es das Audimax, in dem Sie den 
Plenarvorträgen beiwohnen konnten – an dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an unsere 
Vortragenden für die durchweg thematisch sehr ansprechenden Beiträge – oder die Neue 
Mensa, die den Raum für den Dialog zwischen den Mitgliedern und Gästen, für die 
Postersessions und die Industrieausstellung sowie die vielfältigen Symposien bot. 
 
Und natürlich ist an dieser Stelle auch die Alte Mensa im historischen Freiberger 
Stadtzentrum zu nennen, die einen wunderbaren Rahmen für mein persönliches Highlight der 
diesjährigen Jahrestagung, den Vortrag des Nobelpreisträgers für Chemie des Jahres 2011, 
Professor Dan Shechtman (Technion Haifa, Israel), bot. Über 500 Hörer verfolgten fasziniert, 
und aufgrund der hervorragenden Arbeit zweier Simultanübersetzer, ohne Verständnis-
schwierigkeiten den spannenden Vortrag mit dem Titel „Quasi-Periodic Materials – Crystal 
Redefined“. 
 
Auf gleichwohl interessante als auch amüsante Art nahm Professor Shechtman sowohl die 
Mitglieder der DGK als auch zahlreiche Studenten und Mitarbeiter der Bergakademie und 
Einwohner Freibergs mit auf seine Reise, die mit seiner spektakulären Entdeckung der 
Quasikristalle Anfang der 1980er Jahre begann und schließlich mit der Verleihung des 
Nobelpreises von fulminantem Erfolg gekrönt wurde. 
 
Ich erhielt von Herrn Professor Dirk C. Meyer die ehrenvolle Aufgabe, Professor Shechtman 
nach seinem gelungenen Vortrag ein kleines Geschenk zu überreichen. Natürlich war es für 
mich persönlich etwas ganz Besonderes, einem Nobelpreisträger einmal die Hand zu 
schütteln. 
 
Neben den gehaltvollen Vorträgen und Symposien verfolgte die diesjährige Konferenz auch 
ein weiteres wichtiges Ziel: die Unterstützung der Nachwuchswissenschaftler bei der Bildung 
eines neuen Arbeitskreises. Unter der Moderation meiner lieben Freiberger Kollegin 
Frau Dr. Barbara Abendroth initiierten wir ein Treffen, zu dem alle jungen Kristallographen 
herzlich eingeladen waren. Frau Aline Bergert, die Leiterin der Kommunikationsstelle  
E-Learning an der TU Bergakademie Freiberg, zeigte den jungen Nachwuchswissenschaftlern 
auf, wie ein internetbasiertes soziales Netzwerk, das eigens für diesen einschlägigen neuen 
Arbeitskreis ins Leben gerufen wurde, etabliert werden kann. Langfristig soll so eine 
besonders informative und interaktive Plattform geschaffen werden, die den Dialog der 
jungen Kristallographen aller Fachrichtungen anregen und fördern sowie die 
Netzwerkbildung erleichtern wird. 
 
Als ein weiterer feierlicher Punkt erfolgte auf dem traditionellen Ehrenabend die Vergabe der 
wichtigen Preise der DGK. Für das wissenschaftliche Lebenswerk auf dem Gebiet der 
Kristallographie wurde die Carl-Herrmann-Medaille an Herrn Professor Dr. Emil Makovicky, 
Universität Kopenhagen, Dänemark, vergeben. Die Will-Kleber-Gedenkmünze für 
hervorragende wissenschaftliche Beiträge auf ausgewählten Gebieten der Kristallographie 
ging an Herrn Professor Dr. Helmut Klapper von der Universität Bonn. Den angesehenen 
Max-von-Laue-Preis erhielt in diesem Jahr Herr Dr. Lkhamsuren Bayarjargal vom Institut für 
Geowissenschaften der Goethe-Universität Frankfurt/Main. Den drei genannten Herren 
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möchte ich meine herzlichen Glückwünsche aussprechen. Der Abend wurde durch einen 
Vortrag vom letztjährigen Max-von-Laue-Preisträger, Herrn Dr. Tilmann Leisegang, 
TU Bergakademie Freiberg, beschlossen. 
 
Neben dem traditionellen Ehrenabend, für den wir das Collegicum Musicum der 
Bergakademie für eine musikalische Untermalung gewinnen konnten, boten wir verschiedene 
Freizeitaktivitäten, die nach unserer Wahrnehmung eine überwiegend positive Resonanz 
erzeugten. Von der Einfahrt in unser Lehr- und Besucherbergwerk „Reiche Zeche“ über einen 
Stadtrundgang bis hin zur Besichtigung eines unserer zahlreichen Industrieunternehmen 
wurde wohl für jeden die passende Ergänzung des Programms zur Verfügung gestellt. 
 
Schließlich erlebten wir alle gemeinsam am Vorabend des letzten Konferenztages einen 
schönen Gesellschaftsabend im Konzert- und Ballhaus Tivoli. Dieser Abend wartete nicht nur 
mit einem vorzüglichen Menü auf; durch einen Auftritt der Freiberger Bergmänner in der 
stilechten traditionellen Arbeitskleidung des Bergbaus wurde für uns auch eine weitere 
Facette der Freiberger Kultur sichtbar. Schließlich unternahm Frau Anja Bachmann eine 
„Musikalische Weltreise“ mit uns und ließ so den Abend angemessen ausklingen. 
 
Eine Sonderausgabe des Journals „Crystal Research and Technology“ wird an unsere Tagung 
erinnern. Die Plenarvortragenden wurden herzlich eingeladen, einen Beitrag für diese 
Ausgabe zur Verfügung zu stellen. Ebenso hatten die Chairmen der Sessions sowie die 
Sprecher der Arbeitskreise die Möglichkeit, besonders hochwertige Beiträge für den 
Sonderband, bei dem Frau Dr. Barbara Abendroth und Herr Professor Dirk C. Meyer als 
Gastherausgeber agieren werden, vorzuschlagen. Wir hoffen, dass diese Sammlung 
umfassend das Motto „Von der Symmetrie zur Funktion“ widerspiegeln wird und damit die 
gesamte Wertschöpfungskette von den Naturmaterialien über die Forschung bis hin zur 
industriellen Produktion reflektiert. 
 
Nach einer inspirierenden 21. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Kristallographie, 
wünsche ich Ihnen, liebe Mitglieder der DGK, alles Gute und hoffe, Sie bald wieder in 
Freiberg begrüßen zu dürfen. Zudem wünsche ich Frau Professor Susan Schorr sowie dem 
Berliner Organisationskomitee und natürlich auch der Conventus Congressmanagement & 
Marketing GmbH viel Erfolg bei der Planung und Umsetzung der 22. Jahrestagung der DGK 
im Jahr 2014, dem Jahr der Kristallographie, in der Hauptstadt. 
 
 
Mit einem herzlichen Glückauf 
 
Ihre 
Claudia Baldauf, Organisationskomitee, Freiberg 
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Wolfgang Schmahl und Dirk Meyer bedanken sich bei Chemie-Nobelpreisträger  
Dan Shechtman für seinen Vortrag. 

 
 

 
 

Gesellschaftsabend im Tivoli. 

Quelle: Conventus GmbH 

Quelle: Conventus GmbH 
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G O T T F R I E D  K E L L E R :  
„ D A S  S I N N G E D I C H T “  

E R S T E S  K A P I T E L :  E I N  N A T U R F O R S C H E R  E N T D E C K T  E I N  V E R F A H R E N  
U N D  R E I T E T  Ü B E R  LA N D ,  D A S S E L B E  Z U  P R Ü F E N  

 
 
Vor etwa fünfundzwanzig Jahren, als die Naturwissenschaften eben wieder auf einem 
höchsten Gipfel standen, obgleich das Gesetz der natürlichen Zuchtwahl noch nicht bekannt 
war, öffnete Herr Reinhart eines Tages seine Fensterläden und ließ den Morgenglanz, der 
hinter den Bergen hervorkam, in sein Arbeitsgemach, und mit dem Frühgolde wehte eine 
frische Sommermorgenluft daher und bewegte kräftig die schweren Vorhänge und die 
schattigen Haare des Mannes. 
 
Der junge Tagesschein erleuchtete die Studierstube eines Doktor Faustus, aber durchaus ins 
Moderne, Bequeme und Zierliche übersetzt. Statt der malerischen Esse, der ungeheuerlichen 
Kolben und Kessel gab es da nur feine Spirituslampen und leichte Glasröhren, 
Porzellanschalen und Fläschchen mit geschliffenem Verschlusse, angefüllt mit Trockenem 
und Flüssigem aller Art, mit Säuren, Salzen und Kristallen. Die Tische waren bedeckt mit 
geognostischen Karten, Mineralien und hölzernen Feldspatmodellen; Schichten gelehrter 
Jahrbücher in allen Sprachen belasteten Stühle und Diwans, und auf den Spiegeltischchen 
glänzten physikalische Instrumente in blankem Messing. Kein ausgestopftes Monstrum hing 
an räucherigem Gewölbe, sondern bescheiden hockte ein lebendiger Frosch in einem Glase 
und harrte seines Stündleins, und selbst das übliche Menschengerippe in der dunklen Ecke 
fehlte, wogegen eine Reihe von Menschen- und Tierschädeln so weiß und appetitilich aussah, 
dass sie eher den Nippsachen eines Stutzers glichen als dem unheimlichen Hokuspokus eines 
alten Laboranten. Statt bestaubter Herbarien sah man einige feine Bogen mit Zeichnungen 
von Pflanzengeweben, statt schweinslederner Folianten englische Prachtwerke in gepresster 
Leinwand. 
 
Wo man ein Buch oder Heft aufschlug, erblickte man nur den lateinischen Gelehrtendruck, 
Zahlensäulen und Logarithmen. Kein einziges Buch handelte von menschlichen oder 
moralischen Dingen, oder, wie man vor hundert Jahren gesagt haben würde, von Sachen des 
Herzens und des schönen Geschmackes. 
 
So wollte also Reinhart sich wieder an eine stille, subtile Arbeit begeben, die er schon seit 
Wochen betrieb. In der Mitte des Zimmers stand ein sinnreicher Apparat, allwo ein 
Sonnenstrahl eingefangen und durch einen Kristallkörper geleitet wurde, um sein Verhalten in 
demselben zu zeigen und womöglich das innerste Geheimnis solcher durchsichtigen 
Bauwerke zu beleuchten. Schon viele Tage stand Reinhart vor der Maschine, guckte durch 
eine Röhre, den Rechenstift in der Hand, und schrieb Zahlen auf Zahlen. 
 
Als die Sonne einige Spannen hochgestiegen, verschloss er wieder die Fenster vor der 
schönen Welt mit allem, was draußen lebte und webte, und ließ nur einen einzigen Lichtstrahl 
in den verdunkelten Raum durch ein kleines Löchlein, das er in den Laden gebohrt hatte. Als 
dieser Strahl sorgfältig auf die Tortur gespannt war, wollte Reinhart ungesäumt sein 
Tagewerk beginnen, nahm Papier und Bleistift zur Hand und guckte hinein, um da 
fortzufahren, wo er gestern stehengeblieben. 
 
 

29



DGK-Mitteilungen 43  Redaktionelle Beiträge 

Da fühlte er einen leise stechenden Schmerz im Auge; er rieb es mit der Fingerspitze und 
schaute mit dem andern durch das Rohr, und auch dieses schmerzte; denn er hatte allbereits 
angefangen, durch das anhaltende Treiben sich die Augen zu verderben, namentlich aber 
durch den unaufhörlichen Wechsel zwischen dem erleuchteten Kristall und der Dunkelheit, 
wenn er in dieser seine Zahlen schrieb. 
 
Das merkte er jetzt und fuhr bedenklich zurück; wenn die Augen krank wurden, so war es aus 
mit allen sinnlichen Forschungen, und Reinhart sah sich dann auf beschauliches Nachdenken 
über das zurückgeführt, was er bislang gesehen. Er setzte sich betroffen in einen weichen 
Lehnstuhl, und da es nun gar so dunkel, still und einsam war, beschlichen ihn seltsame 
Gedanken. 
 
Nachdem er in munterer Bewegung den größten Teil seiner Jugend zugebracht und dabei mit 
Aufmerksamkeit unter den Menschen genug gesehen hatte, um von der Gesetzmäßigkeit und 
dem Zusammenhange der moralischen Welt überzeugt zu werden, und wie überall nicht ein 
Wort fällt, welches nicht Ursache und Wirkung zugleich wäre, wenn auch so gering wie das 
Säuseln des Grashalms auf einer Wiese, war die Erkundung des Stofflichen und Sinnlichen 
ihm sein all und eines geworden. 
 
Nun hatte er seit Jahren das Menschenleben fast vergessen, und dass er einst auch gelacht und 
gezürnt, töricht und klug, froh und traurig gewesen. Jetzt lachte er nur, wenn unter seinen 
chemischen Stoffen allerlei Komödien und unerwartete Entwicklungen spielten; jetzt wurde 
er nur verdrießlich, wenn er einen Rechnungsfehler machte, falsch beobachtete oder ein Glas 
zerbrach; jetzt fühlte er sich nur klug und froh, wenn er bei seiner Arbeit das große Schauspiel 
mitgenoss, welches den unendlichen Reichtum der Erscheinungen unaufhaltsam auf eine 
einfachste Einheit zurückzuführen scheint, wo es heißt, im Anfang war die Kraft, oder so was. 
 
„Die moralischen Dinge“, pflegte er zu sagen, „flattern ohnehin gegenwärtig wie ein 
entfärbter und heruntergekommener Schmetterling in der Luft; aber der Faden, an dem sie 
flattern, ist gut angebunden, und sie werden uns nicht entwischen, wenn sie auch immerfort 
die größte Lust bezeigen, sich unsichtbar zu machen.“ 
 
Jetzt aber war es ihm, wie gesagt, unbehaglich zumut geworden; in der Besorgnis um seine 
Augen stellte er sich alle die guten Dinge vor, welche man mittels derselben sehen könne, und 
unvermerkt mischte sich darunter die menschliche Gestalt, und zwar nicht in ihren 
zerlegbaren Bestandteilen, sondern als Ganzes, wie sie schön und lieblich anzusehen ist und 
wohllautende Worte hören lässt. Es war ihm, als ob er sogleich viele gute Worte hören und 
darauf antworten möchte, und es gelüstete ihn plötzlich, auf das durchsichtige Meer des 
Lebens hinauszufahren, das Schifflein im reizenden Versuche der Freiheit da- und dorthin zu 
steuern, wo liebliche Dinge lockten. Aber es fiel ihm nicht der geringste Anhalt, nicht das 
kleinste Verhältnis ein zur Übung menschlicher Sitte: Er hatte sich vereinsamt und 
festgerannt, es blieb still und dunkel um ihn her, es ward ihm schwül und unleidlich und er 
sprang auf und warf die Fensterläden wieder weit auseinander, damit es hell würde. Dann 
eilte er in eine Bodenkammer hinauf, wo er in Schränken eine verwahrloste Menge von 
Büchern stehen hatte, die von den halbvergessenen menschlichen Dingen handelten. Er zog 
einen Band hervor, blies den Staub davon, klopfte ihn tüchtig aus und sagte: „Komm, tapferer 
Lessing! Es führt dich zwar jede Wäscherin im Munde, aber ohne eine Ahnung von deinem 
eigentlichen Wesen zu haben, das nichts andres ist als die ewige Jugend und Geschicklichkeit 
zu allen Dingen, der unbedingte gute Wille ohne Falsch und im Feuer vergoldet!“ 
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Es war ein Band der Lachmannschen Lessingausgabe, und zwar der, in welchem die 
Sinngedichte des Friedrich von Logau stehen, und wie Reinhart ihn aufschlug, fiel ihm dieser 
Spruch in die Augen: 
 

Wie willst Du weiße Lilien zu roten Rosen machen? 
Küss’ eine weiße Galatee: Sie wird errötend lachen. 
 

Sogleich warf er das Buch weg und rief: „Dank dir, Vortrefflicher, der mir durch den Mund 
des noch älteren Toten einen so schönen Rat gibt! O, ich wusste wohl, dass man dich nur 
anzufragen braucht, um gleich etwas Gescheites zu hören!“ 
 
Und das Buch wieder aufnehmend, die Stelle nochmals laut lesend, rief Reinhart: „Welch ein 
köstliches Experiment! Wie einfach, wie tief, klar und richtig, so hübsch abgewogen und 
gemessen! Gerade so muss es sein: errötend lachen! Küss’ eine weiße Galatee, sie wird 
errötend lachen!“ 
 
Das wiederholte er beständig vor sich her, während er Reisekleider hervorsuchte und seinen 
alten Diener herbeirief, dass er ihm schleunig helfe, den Mantelsack zu packen, und das erste 
beste Mietpferd bestelle auf mehrere Tage. Er anbefahl dem Alten die Obhut seiner Wohnung 
und ritt eine Stunde später zum Tore hinaus, entschlossen, nicht zurückzukehren, bis ihm der 
lockende Versuch gelungen. 
 
Er hatte die artige Vorschrift auf einen Papierstreifen geschrieben, wie ein Rezept, und in die 
Brieftasche gelegt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Mitscherlichsches Goniometer 
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L I E B E S A B E N T E U E R  E I N E S  

K R I S T A L L O G R A P H E N  
Ü B E R  G O T T F R I E D  K E L L E R S  N O V E L L E N R O M A N  „ D A S  S I N N G E D I C H T “  

 
 
Kristalle haben Gedichten etwas voraus: Sie organisieren sich spontan und fallen umso 
schöner aus, je langsamer sie wachsen. An einem poetischen Einfall muss man dagegen feilen 
und polieren, bis das Gedicht schön ist und so klingt, als sei es spontan entstanden. – Im 
folgenden Beitrag zum International Year of Crystallography 2014 benützt ein 
Literaturwissenschaftler die Gelegenheit, die Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für 
Kristallographie auf ein Meisterwerk der Erzählkunst des 19. Jahrhunderts aufmerksam zu 
machen. Gottfried Kellers Sinngedicht wirkt spontan und wie aus einem Guss, obwohl – oder 
gerade weil – es vom Einfall bis zur Fertigstellung dreißig Jahre reifte. Als es sich im Kopfe 
des Dichters organisiert hatte und schön genug war, brachte er es in wenigen Wochen zu 
Papier. 
 
Den Einfall, aus dem Das Sinngedicht erwuchs, notierte sich Keller 1851 während seines 
Aufenthaltes in Berlin. Das fertige Werk, 1881 erschienen, umfasst eine Anzahl Novellen, die 
in einen Liebesroman eingeflochten sind. Zeit der Handlung: Mitte der 1850er Jahre, 
Schauplatz: eine deutsche Universitätsstadt und ihre romantische Umgebung, „Held“ des 
Romans: Herr Reinhart, ein junger Naturforscher. Keller zeigt ihn an einem schönen 
Junimorgen bei der Arbeit im verdunkelten Labor, wo er einen Sonnenstrahl einfängt und 
durch Kristalle leitet, um das „innerste Geheimnis solcher durchsichtigen Bauwerke zu 
beleuchten“. Als ihn plötzlich die Augen schmerzen, unterbricht er seine Messungen, besinnt 
sich eine Weile und kommt zum Schluss, dass ihm die Menschen fehlen. Er greift zu einem 
Buch, das von den halbvergessenen menschlichen Dingen handelt, schlägt es auf und entdeckt 
ein Sinngedicht – ein Epigramm – aus alter Zeit. Es lautet:  

Wie willst du weiße Lilien zu roten Rosen machen? 
Küss eine schöne Galathee, sie wird errötend lachen. 

„Welch ein köstliches Experiment!“ ruft er aus, mietet ein Pferd und reitet aus der Stadt, um 
das Sprüchlein auszuprobieren. 
 
Die erste Schöne, die er trifft, lacht beim Kuss, ohne zu erröten, die zweite errötet, ohne zu 
lachen, bei der dritten bricht er den Versuch ab, bei der vierten hält er es nicht für geraten, ihn 
einzuleiten. Sie bewohnt ein hübsches Landhaus, heißt Lucie, wird auch Lux genannt, liebt 
Bücher und Sprachen und bezaubert ihn so sehr, dass er ihr Anlass und Hergang seiner 
Exkursion erzählt. She is not amused und straft ihn mit der Geschichte der Schönen, bei der er 
den Versuch wohlweislich abgebrochen hat. Das fordert ihn zum Widerspruch und zu drei 
Erzählungen heraus, die seine typisch männlichen Ansichten über dauerhafte Liebe und 
glückliche Gattenwahl untermauern sollen, sie aber untergraben. Auch Lucies Onkel, ein 
ausgedienter Kavallerieoberst, steuert bei. Seine Geschichte erklärt, warum er Junggeselle 
blieb und gibt Reinhart viel zu denken. Nach drei Tagen Novellenwettkampf verabschiedet 
sich der Gast, seine Augen haben sich durch den Anblick Lucies sehr gebessert. Doch kehrt er 
wieder, von Lucie eingeladen. Und nun bewährt sich das Sinngedicht: Lucie errötet und lacht 
beim Kuss, obwohl – oder gerade weil – Reinhart an das Experiment gar nicht gedacht hat.  
 
Das klingt ein wenig, als sei Keller die Laborweisheit bekannt gewesen, dass Experimente 
manchmal ungewollt am besten glücken. – Der Literaturwissenschaft bereitet Herr Reinhart 
indessen Schwierigkeiten. Er passt nicht ins Bild, das die schöne Literatur vom 
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Naturwissenschaftler entwirft, ist kein Viktor Frankenstein, kein Captain Nemo und steht 
auch nicht mit dem Teufel im Bund wie Doktor Faust. Man hat mit beträchtlichem 
Interpretationsaufwand versucht, ihn diesem Bild anzupassen. Doch die helle Lux würde 
niemals einen finsteren Pedanten küssen. Auch erwählt sie den eingefangenen 
Kristallographen erst, nachdem sie ihn zum Erzählen animiert und dabei gründlich 
durchleuchtet hat. Ein reines Phantasiegebilde kann Reinhart auch nicht sein, weil sein Labor 
und seine Arbeit sehr genau beschrieben sind.  
 
Der Verfasser hat sich deshalb im Kreis der Personen umgesehen, mit denen Keller zur Zeit 
der ersten Sinngedicht-Notizen Kontakt hatte. Dabei stieß er auf einen Landsmann Kellers, 
der 1851 in Berlin mit kristallographischen Arbeit beschäftigt war, deren Resultate in den 
Annalen der Physik veröffentlich sind. Sein Name: Christian Heusser. Näheren Aufschluss 
über Heusser gibt die Schweizer Historikerin Barbara Helbling. Sie hat im Rahmen der 
Johanna-Spyri-Forschung – Heusser war ein Bruder der Heidi-Autorin – seine Briefe ediert 
und 2011 seine Biographie verfasst.  
 
Jakob Christian Heusser, geboren 1826 in Hirzel (Kanton Zürich), gestorben 1909 in Buenos 
Aires, war Sohn eines Arztes. Als er im Herbst 1847 nach Berlin zog, hatte er das vom Vater 
verordnete Medizinstudium in Zürich abgebrochen und war darauf vorbereitet, eine sichere 
Berufsperspektive gegen eine unsichere einzutauschen. Heusser hörte bei Gelehrten der Ära 
Humboldt Vorlesungen über Mineralogie, Chemie, Physik, Geologie, Geographie, 
Meteorologie und Astronomie. Nachdem er seine mathematischen Kenntnisse vertieft und 
Aufnahme in die damals noch privaten Laboratorien gefunden hatte, spezialisierte er sich auf 
Kristallchemie und -physik und bestand im April 1851 das Doktorexamen mit der Note sehr 
gut. Danach setzte er seine Forschung im Hause des Physikers Gustav Magnus fort, der ihm 
Arbeitsraum und optische Instrumente zur Verfügung stellte. Ende 1853 kehrte er nach Zürich 
zurück, habilitierte sich an der dortigen Universität und lehrte als Privatdozent Mineralogie 
und Kristallographie. Als er bei der Besetzung des Lehrstuhls am neugegründeten 
Polytechnikum übergangen wurde, nahm er 1856 einen Regierungsauftrag an, der ihm die 
Chance bot, Südamerika kennenzulernen. Dort bereiste er zunächst Brasilien, kümmerte sich 
um Schweizer Auswanderer, was zu Konflikten mit den Großgrundbesitzern führte. Danach 
war er als Landvermesser und Prospektor tätig, erwarb Ländereien in Argentinien und betrieb 
erfolgreich Viehzucht und Weinbau. 
 
Keller war 1850 vom Heidelberg aus nach Berlin gekommen, um Theaterschriftsteller zu 
werden, schrieb aber vorwiegend an seinem Erstlingsroman Der grüne Heinrich, den er dort 
auch vollendete. Nebenher dachte er sich Novellen aus, u. a. den Zyklus Die Leute von 
Seldwyla, sein bekanntestes Werk. Ende 1855 kehrte er nach Zürich zurück, ärmer als er 
ausgezogen war. Dass er überhaupt zurückkehrte, ist mit ein Verdienst Heussers, der von 
Zürich aus eine Hilfsaktion organisierte, die den Dichter vor dem preußischen 
Schuldgefängnis rettete. Zum Dank schrieb Keller 1856 das „Abschiedslied an einen 
auswandernden Freund, Dr. Christian Heusser“. All dies steht längst in Keller-Biographien; 
wie eng die Freundschaft war, geht erst aus den neu veröffentlichten Briefen hervor. 
 
Nun zur Keimzelle des Sinngedichts: Das galante Epigramm, das Herrn Reinhart als 
Reiseführer dient, stammt aus der Feder des Barockpoeten Friedrich von Logau (1605–1655), 
dessen Werk Lessing wiederentdeckte. So gelangte es 1840 in die große Lessing-Ausgabe des 
Philologen Karl Lachmann, wo Keller es bei einem seiner Berliner Lektürestreifzüge auffand. 
In seinem Berliner Notizbuch von 1851 steht am Anfang einer Liste von Erzählstoffen: 
„Variationen zu dem Logau’schen Sinngedicht: Wie willst du weiße Lilien etc.“ Vermutlich 
schwebte ihm gleich ein junger Mann vor, der das Rezept an verschiedenen Schönen und mit 

34



DGK-Mitteilungen 43  Redaktionelle Beiträge 

verschiedenem Ergebnis – Variationen! – ausprobiert. Ein Rokoko-Kavalier, ein romantischer 
Taugenichts, Müllerburschen, Maler, Dichter hätte zu dieser Rolle nicht schlecht gepasst. Er 
entschied sich aber für einen zeitgemäßen Typus, den er aus der Nähe studieren konnte und 
für den das Probieren und Experimentieren zum Beruf gehörte. 
 
Das erste Sinngedicht-Kapitel trägt die Überschrift: „Ein Naturforscher entdeckt ein 
Verfahren und reitet über Land, dasselbe zu prüfen“. Es führt den Leser in „die Studierstube 
eines Doctor Fausten, aber durchaus ins Moderne, Bequeme und Zierliche übersetzt“. Statt 
alchymistischem Urväterhausrat gibt es darin feine Spirituslampen, Glasbehälter für Säuren, 
Salze und Kristalle, geognostische Karten, Mineralien, hölzerne Feldspatmodelle, Stapel von 
Fachzeitschriften und blitzende physikalische Instrumente. Auch ist der Faust kein nächtlich 
monologisierender Graubart, sondern ein junger Mann, der frühmorgens die Fensterläden 
öffnet, um Tagesschein und frische Sommerluft einzulassen, und sie dann wieder schließt, als 
die Sonne für seine Zwecke hoch genug steht:  

„So wollte also Reinhart sich wieder an eine stille, subtile Arbeit begeben, die er schon 
seit Wochen betrieb. In der Mitte des Zimmers stand ein sinnreicher Apparat, allwo ein 
Sonnenstrahl eingefangen und durch einen Kristallkörper geleitet wurde, um sein 
Verhalten in demselben zu zeigen und womöglich das innerste Geheimnis solcher 
durchsichtigen Bauwerke zu beleuchten. Schon viele Tage stand Reinhart vor der 
Maschine, guckte durch eine Röhre, den Rechenstift in der Hand, und schrieb Zahlen 
auf Zahlen.“ 

 
Zu Reinharts Ausritt und seinen Kussexperimenten bemerkte Keller in einem Brief an Paul 
Heyse: „Niemand unternimmt dergleichen“ und plädierte für die Autonomie der Poesie. Doch 
kein noch so souveräner Poet hätte sich die Beschreibung des Studierzimmers und die 
Erklärung von Reinharts Apparat aus den Fingern saugen können. Wenn also Keller Freund 
Heusser bei der Arbeit zugeschaut hat, – der Verdacht besteht und wird sich gleich erhärten –, 
dann gab es noch die Schwierigkeit, den grundsoliden Reinhart die Arbeit unterbrechen zu 
lassen und ihn auf erotische Abenteuer auszuschicken. Dazu waren zwei kräftige Anstöße 
nötig, und Keller brauchte beide nicht zu erfinden. Das Epigramm, das Reinhart entdeckt, 
hatte er selber aufgestöbert, und die Augenschmerzen – hatte Freund Heusser. Das geht aus 
seinen Briefen hervor:  
 
Am 19. August 1851, einige Wochen nach Beginn seiner Tätigkeit im Hause von Magnus, 
schreibt Heusser seinen Angehörigen von einem vorübergehenden Unwohlsein: „Das Ganze 
war eine ungeheure Müdigkeit und Erschlaffung, bisweilen mit Kopfschmerzen von den 
Augen ausgehend, welch letztere ich übrigens einer starken Anstrengung der Augen bei einer 
optischen Arbeit zuschrieb.“ 
 
Am 6. September 1851 berichtet er Keller von einem Rückfall:  

„Mein lieber Keller!  
Ich bitte dich, mich im Lauf des morgenden Tages einmal zu besuchen; ich bin wieder 
so herunter, dass ich mich an einen ordentlichen Arzt wandte, und auf seinen Rath hin 
mich nun zu Bett legen soll. Kannst Du mir etwas Lectüre irgendwelcher Art 
mitbringen, so wird es mir sehr lieb sein, da ich Nichts aus der Lesebibliothek habe. 
Prosit! Dein Freund: J. Ch. Heusser“ 

 
Offenbar sind die beiden schon eine Weile befreundet. Man kann davon ausgehen, dass sie 
einander ihre Nöte klagten und dass Keller von Heussers Problemen mit den Augen wusste. 
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Am 1. Dezember 1851 ist Heusser wieder ganz hergestellt und teilt seinen Angehörigen Pläne 
für neue Untersuchungen mit. Es ist der einzige Brief, in dem er ihnen zu erklären versucht, 
was er eigentlich forscht:  

„Von meinen Arbeiten werdet Ihr nicht viel verstehen [...]. Im Frühjahr aber wird die 
optische Arbeit vom vorigen Sommer wieder aufgenommen. Darauf freue ich mich 
unendlich; das Licht ist doch wahrhaftig eine der interessantesten Erscheinungen im 
ganzen Gebiete der Natur! Und gerade das Licht giebt den größten Aufschluss über den 
innern Bau der Krystalle und durch letztere bin ich überhaupt zur Optik gekommen.“  

Im Kern stimmt diese Auskunft mit dem überein, was Keller als Ziel von Reinharts 
Untersuchungen hervorhebt.  
 
Nun zur „Studierstube“ des modernen Faust und zu Reinharts „sinnreichem Apparat“: Die 
geplante Versuchsreihe wurde von Mai bis August 1852 durchgeführt, jeweils „in den 
Morgenstunden zwischen 7½ und 1½ Uhr“. Das geht aus einem Artikel Heussers hervor, der 
in Poggendorffs Annalen 87/1852 erschien („Untersuchungen über die Brechung des farbigen 
Lichts in einigen krystallinischen Medien“). Ebenso das Folgende: Die Versuche fanden in 
einem Raum statt, der „von Morgens früh bis Nachmittag von der Sonne beschienen wird und 
durch einen Fensterladen, in welchem ein enger Spalt angebracht war, leicht dunkel gemacht 
werden konnte.“ Vor dem Fenster sorgte ein Heliostat für einen Sonnenstrahl konstanter 
Richtung. Als Messinstrument diente ein von Heusser umgerüsteter Theodolit, der 
erschütterungsfrei in einem Sandkasten aufgestellt war. Solche Einzelheiten fehlen bei der 
Beschreibung von Reinharts Versuchsanordnung, doch mindert dies nicht den Eindruck, 
Keller habe Heusser 1852 an seinem Arbeitsplatz im Magnushaus besucht und den 
„sinnreichen Apparat“ wirklich zu Gesicht bekommen.  
 
Ob Christian Heusser im Jahre 1882, bei seinem ersten Heimatbesuch, das gerade erschienene 
Sinngedicht zu Gesicht bekam und las, lässt sich nicht mit Sicherheit feststellen. Überliefert 
ist nur, dass die Freunde ihr Wiedersehen mit gutem Wein feierten. Keller hat von Heussers 
Briefen, außer dem mitgeteilten, nur die aufbewahrt, die mit der finanziellen Rettungsaktion 
zu tun hatten. Heusser pflegte empfangene Briefe nach der Beantwortung zu vernichten.  
 
Unter den Helfern und Beratern, bei denen sich Christian Heusser in seinem Artikel von 1852 
bedankt, findet sich auch der Name des Privatgelehrten Dr. Ewald, der ihm Kristalle zur 
Verfügung stellte. Julius Wilhelm Ewald (1811–1891), Geologe und Mineraloge, Mitglied der 
Preußischen Akademie, gehörte einer Berliner Gelehrtenfamilie an, aus der zwei 
Generationen später Paul Peter Ewald hervorging, der die theoretische Grundlage der 
Röntgeninterferenz der Kristalle legte. 
 
 
Dr. phil. Rainer Würgau, Herford (RainerWuergau@hotmail.de) 
 
 
Literatur:  
Barbara Helbling: Jakob Christian Heusser (1826–1909): Briefe an die Familie, Zürich 2001, 
Verlag Neue Zürcher Zeitung. 
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 Christian Heusser Gottfried Keller Gustav Magnus 
 
 

 
 

Das restaurierte Magnushaus, Am Kupfergraben, Berlin 
 
 

     
 

     
 

Hölzerne Kristallmodelle zu Demonstrationstzwecken 
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N E U E R  A R B E I T S K R E I S  
„ J U N G E  K R I S T A L L O G R A P H E N /  

Y O U N G  C R Y S T A L L O G R A P H E R S “  
( A K  J K / Y C )  

 
 
(For an English version of this article, please visit the homepage of the “Young 
Crystallographers” – http://dgk-home.de/aks/jkyc) 
 
Auf der 21. Jahrestagung der DGK im März 2013 wurde der Arbeitskreis „Junge 
Kristallographen“ (JK) neu gegründet. Mehr als 25 Mitglieder unterschrieben den 
entsprechenden Antrag und während der Gründungsveranstaltung wurden bereits zukünftige 
Wirkungsbereiche, mögliche Angebote für die Arbeitskreismitglieder sowie die Ein-
gliederung in die DGK als Ganzes ergiebig besprochen. Die Bestimmung der Arbeitskreis-
Sprecher geschah noch eher zögerlich, die Bildung eines Teams daraufhin aber sehr schnell 
und wie von selbst. Unseren Verantwortlichen für technische Belange – Felix Wiethoff 
(Bochum) sowie Götz Schuck (Berlin), der bereits für die DGK-Homepage zuständig ist – 
verdanken wir die schnelle Umsetzung der JK-Internetpräsenz, die es nun gilt, aktuell und 
lebendig zu halten. 
 
Der neue Arbeitskreis hat es sich zum Ziel gesetzt, den „jungen“ Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern eine informative und interaktive Plattform zu schaffen. Hierbei dürfen und 
sollen sich alle „jungen“ und „jung-gebliebenen“ Forscherinnen und Forscher einbringen, 
deren wissenschaftliche Ausbildung und Profilierung noch nicht beendet sind. Dies kann vom 
Studierenden bis zum Postdoc oder auch darüber hinaus reichen. Das Hauptziel des 
Arbeitskreises ist die Vernetzung und der Austausch junger Kristallographen mit 
unterschiedlichen fachlichen Hintergründen. 
 
Hierzu stehen bereits drei unterschiedliche Instrumente online zur Verfügung: Einerseits 
möchten wir aktuelle Informationen zu verschiedenen Aspekten des wissenschaftlichen 
(Über-)Lebens aktuell bereitstellen. Momentan sind dies vornehmlich Daten zu Konferenzen, 
Workshops und Stipendien, aber im Folgenden können an gleicher Stelle auch weitere 
Auskünfte gebündelt werden. Für Erweiterungsvorschläge oder Aktualisierungen sind wir 
natürlich sehr dankbar! 
 
Kürzlich wurde zudem ein Blog – auch der DGK allgemein – eingerichtet. Hier stehen erste 
Artikel online und spontane Beiträge von Mitgliedern sind sehr willkommen. Auch 
Themenvorschläge nehmen wir selbstverständlich gerne an. Wir planen im weiteren Verlauf 
Reihen kurzer Artikel zu fachlichen sowie fachübergreifenden Themen. Dabei geht es um 
eine kontinuierliche Versorgung der Gesellschaft mit spannenden und den Horizont 
erweiternden Berichten. 
 
Die jüngste Ergänzung des Internetangebots stellt ein Forum dar, das auch der gesamten DGK 
zur Verfügung steht und in Untergruppen für verschiedene Diskussionen genutzt werden 
kann. Hier wird auch die interaktive Komponente am stärksten zum Tragen kommen und vor 
allem die Aktivität zahlreicher Mitglieder kann dieses Medium zum Erfolg formen. 
 
Die verschiedenen Bereiche sollen in der Folge auch miteinander verflochten werden, indem 
beispielsweise Blogthemen in die Informations-Datenbank übernommen oder wichtige 
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Diskussionsthemen aus dem Forum von uns weiter verfolgt werden. Ein weiterer Schritt in 
der Bildung eines lebendigen Arbeitskreises sollen unter anderem Treffen zu den jährlichen 
DGK-Tagungen, sowie das Ausrichten eines eigenen AK-Workshops sein. Der erste dieser 
Art soll im „International Year of Crystallography“ 2014 stattfinden, wofür uns bereits 
Unterstützung durch Thorsten Gesing (Bremen) zugesagt wurde. 
 
Wie von selbst bildete sich auf die Gründungsveranstaltung hin ein kleines Team, das einige 
Belange im Voraus bespricht und für den notwendigen Eingang breiterer Informationen und 
Meinungen sorgt. Selbstverständlich ist jeder interessierte „Junge Kristallograph“ dazu 
eingeladen, sich uns anzuschließen und den Arbeitskreis so zu unterstützen. Des Weiteren 
haben sich einige erfahrene und etablierte Kristallographen zur Verfügung gestellt, eine 
Mentorenrolle für den Arbeitskreis zu übernehmen. Dafür konnten wir Dirk C. Meyer 
(Freiberg) und Ulli Englert (Aachen) gewinnen. Für uns soll dadurch eine beständige Brücke 
zum Kern der DGK bestehen und zudem auch hier die Sichtweise erfahrener Kollegen 
zugänglich werden. 
 
Der Beitritt in die DGK ist für das Mitwirken im „AK JK“ prinzipiell nicht erforderlich. Wir 
möchten aber alle „Jungen“ dazu ermutigen, in die DGK einzutreten und damit von der 
ganzen Bandbreite an Möglichkeiten in der Gesellschaft zu profitieren. Um Teil des „AK JK“ 
zu werden reicht es, eine E-Mail an uns – die Sprecherin oder den Sprecher – zu schreiben. 
Wir freuen uns auf neue Mitglieder und möchten daher auch die gestandeneren DGK-
Mitglieder dazu motivieren, ihre Studierenden, Doktoranden, Postdocs und 
„Junggebliebenen“ auf eine mögliche Mitgliedschaft im Arbeitskreis „Junge 
Kristallographen“ hinzuweisen. Über 50 Mitglieder haben bisher zu uns gefunden, ob am 
„Kick-Off-Meeting“, durch Mundpropaganda oder durch einfaches „googlen“. Wir freuen uns 
auf die nächsten! 
 
 
Julia Dshemuchadse (Zürich) und Oliver Pecher (Aachen/Bayreuth) 
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B E R I C H T  Z U M  D O K T O R A N D E N -S H O R T C O U R S E 
„ A N W E N D U N G E N  D E R   

F E S T K Ö R P E R - N M R - S P E K T R O S K O P I E  

I N  D E R  M I N E R A L O G I S C H E N  U N D  

G E O W I S S E N S C H A F T L I C H E N  

F O R S C H U N G “  
2 1 .  B I S  2 4 . 05 .2 01 3 ,  B O C H U M  

 
 
Vom 21. bis 24. Mai 2013 fand am Institut für Geologie, Mineralogie und Geophysik der 
Ruhr-Universität Bochum der alljährliche Shortcourse der DMG/DGK „Anwendungen der 
Festkörper-NMR-Spektroskopie in der mineralogischen und geowissenschaftlichen 
Forschung“ statt. Zu diesem 13. Shortcourse kamen passenderweise genau 13 Studierende, 
Doktoranden und ein Postdoc verschiedener naturwissenschaftlicher Disziplinen zusammen. 
Unter der Leitung von Dr. Michael Fechtelkord wurden wir jeden Vormittag in die Theorie 
der NMR-Spektroskopie eingeführt und konnten nachmittags das theoretische Wissen in 
Praxisübungen umsetzen. 
 
Nach einem Überblick über die Wechselwirkungen von Atomkernen mit gyromagnetischem 
Moment im äußeren Magnetfeld und dem technischen Aufbau eines NMR-Spektrometers 
wurde am ersten Kurstag eine 1H-Messung an einem organischen Molekül bei 
unterschiedlichen Heiztemperaturen durchgeführt und anschließend aus der jeweiligen 
Relaxationszeit der Wasserstoffkerne die Aktivierungsenergien von Molekülgruppen und des 
Gesamtmoleküls bestimmt. 
 
Am zweiten Tag ging es insbesondere um die chemische Verschiebung der Resonanzfrequenz 
durch das Magnetfeld der Atomhüllen der nächsten Koordinationssphäre. Dazu wurde uns die 
„Magic Angle Spinning (MAS)“-Methode zur Ausmittelung anisotroper Wechselwirkungen 
vorgestellt. Gemessen wurde die 1H-, 19F- und 29Si-MAS-NMR-Resonanz des Schichtsilikates 
Phlogopit. Außerdem haben wir die Software DMFit zur Spektrenauswertung kennengelernt 
und an vorhandenen und gemessenen Spektren angewandt. 
 
Am dritten Tag beschäftigten wir uns mit Anwendungsmöglichkeiten von 
Multipulstechniken, dem Hahnschen Echo, sowie dem INADEQUATE-Experiment zur 
Auffindung kristallographisch benachbarter Tetraederplätze. Ebenso lernten wir die 
theoretischen Grundlagen der Kreuzpolarisation am Beispiel der Ermittlung des H-Si-
Abstandes, sowie das „zweite Moment“ kennen. Am Nachmittag starteten wir mit Kaolinit 
eine {1H}29Si-CPMAS-Messung, die später mit EXCEL ausgewertet wurde. Mit dem 
„zweiten Moment“ haben wir dazu den H-Si-Abstand errechnet. 
 
Zum Abschluss wurde in die Messmethodik von Kernen mit Spin > ½ eingeführt. Da hier die 
Ladungsverteilung im Kern anisotrop ist, und bei halbzähligen Quadrupolkernen die 
Anisotropie der Wechselwirkung von zwei Raumwinkeln abhängt, kann nur im „Dynamic 
Angle Spinning (DAS)“-Verfahren (Drehung der Probe erst um den einen, dann um den 
anderen Winkel) oder in der „Doppelrotation (DOR)“ (Drehung der Probe um beide Winkel 
gleichzeitig) eine Ausmittelung der Anisotropie erfolgen. Die Spektren von 23Na und 27Al 
haben wir zudem wieder mit DMFit ausgewertet. 
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Wir danken Dr. Michael Fechtelkord für das Engagement mit dem er uns in die Grundlagen 
der NMR-Spektroskopie einführte. Wir erlebten mit ihm einen theoretisch sehr fundierten und 
dennoch praxisnahen Kurs. So wurden die morgendlichen Theoriestunden immer durch 
vertiefende praktische Übungen ergänzt. Übungen mit Bleistift, Papier und Taschenrechner, 
mit Auswerteprogrammen am Computer und vor allem die praktische Arbeit mit „Waldemar“ 
(Kryomagnet) und „Hannelore“ (NMR-Konsole) kamen nicht zu kurz. Außerdem danken wir 
ihm für die Mühe und Organisation des Programms nach der Veranstaltung, wozu neben der 
Icebreaker-Party am ersten Tag im „Summa Cum Laude“ das Kegeln in Vuko’s zählt, das 
allen Teilnehmern viel Freude machte und uns ein herzliches Beisammensein am letzten 
gemeinsamen Abend bescherte. 
 
 
Peter Zietlow (Hamburg), Claudia-C. Giese (Berlin) und Anna Windmüller (Erlangen)  
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B E R I C H T  Z U M   

D M G / D G K - D O K T O R A N D E N K U R S  

„ G R U N D L A G E N  U N D  A N W E N D U N G  

D E R  R I E T V E L D - V E R F E I N E R U N G “  
V O M  0 4 .  B I S  07 .  M Ä R Z  20 13 ,  I N  S T U T T G A R T  

 
 
Vom 04. bis 07. März fand am Max-Planck-Institut für Festkörperforschung in Stuttgart ein 
DMG/DGK-Doktorandenkurs mit dem Thema „Grundlagen und Anwendung der Rietveld-
Verfeinerung“ statt.  
 

Das Ziel des Kurses war es, die Grundlagen der Rietveld-Methode in Theorie und Praxis zu 
vermitteln und den Teilnehmern die Möglichkeit zu geben, dieses Wissen an Beispielen zu 
festigen. Insgesamt 45 Teilnehmer nahmen am Kurs unter der Leitung von Robert Dinnebier 
teil. 
 

An vier Tagen wurden den Teilnehmern abwechselnd in Theorie und Praxisteilen von der 
Indizierung, über Strukturlösung und Rietveld-Verfeinerung mittels „Rigid Bodies“ bis hin 
zur sequentiellen und parametrisierten Rietveld-Verfeinerung in Abhängigkeit externer 
Variablen, ein Einblick in die moderne Anwendung der Rietveld-Methode gegeben.  
 

Zusätzlich stellte Andreas Leineweber vom Max-Planck-Institut für Intelligente Systeme in 
seinem Vortrag die Effekte von anisotropen Spannungen in Festkörpern in Bezug auf 
Röntgendiffraktogramme vor. Dabei ging er intensiv auf den Zusammenhang zwischen den 
entsprechenden Tensoren und den Verbreiterungsmechanismen der Reflexe ein. 
 

Martin Etter (Max-Planck-Institut für Festkörperforschung) gab einen kurzen Einblick in die 
Auswertung und Verfeinerung von Neutronenpulverdiffraktogrammen, welche zusätzlich zu 
strukturellen auch magnetische Reflexe beinhalten können. 
 

Bei einem Abendessen mit einer Weinprobe von prämierten Pfälzer Rieslingen gab es 
reichlich Gelegenheit zum Austausch und Knüpfen neuer Kontakte. 
 

Finanziell unterstützt wurde der Kurs von der Deutschen Mineralogischen Gesellschaft, der 
Deutschen Gesellschaft für Kristallographie sowie der Max-Planck-Gesellschaft. 
 
 
Melanie Müller, Stuttgart 
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B E R I C H T  A U S  D E M  A K  1 8  

„ O B E R F L Ä C H E N  U N D  

G R E N Z F L Ä C H E N “  
 
 
Das letzte Treffen des Arbeitskreises 18 „Oberflächen und Grenzflächen“ fand am 
Donnerstag, dem 21. März 2013, im Rahmen der 21. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Kristallographie im Julius-Weisbach-Bau der TU Bergakademie Freiberg statt. 
 
Der Arbeitskreis „Oberflächen und Grenzflächen“ wurde im Jahr 2004 auf DGK-
Jahrestagung in Jena gegründet, somit wurde der Arbeitskreis nun neun Jahre alt und es 
endete die dritte Amtszeit des jetzigen Arbeitskreissprechers. Ein wichtiger Punkt auf der 
Tagesordnung des Arbeitskreistreffens war daher die Wahl des Arbeitskreissprechers. 
Einstimmig wiedergewählt wurde der alte Arbeitskreissprecher. 
 
Darüber hinaus wurden die weiteren Aktivitäten des Arbeitskreises besprochen. Es wurde 
beschlossen, ein Meinungsbild bei den Kolleginnen und Kollegen aus dem Bereich der 
Oberflächenkristallographie einzuholen, um einen Workshop oder ein Symposium planen zu 
können. Unabhängig davon wird das nächste Arbeitskreistreffen im Rahmen der DGK-
Jahrestagung in Berlin stattfinden. Genauer Ort und Zeitpunkt werden rechtzeitig per Info-E-
Mail den Mitgliedern des Arbeitskreises und über Aushang auf der Jahrestagung 
bekanntgegeben. 
 
 
Guntram Jordan, München 
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N E U G R Ü N D U N G  D E S  A K  2 0  
„ M A T E R I A L W I S S E N S C H A F T L I C H E  

K R I S T A L L O G R A P H I E “  
 
 
Aufgrund des großen Interesses an materialwissenschaftlichen Fragestellungen und deren 
Bündelung wurde während der DGK-Tagung vom 19. bis 22. März 2013 in Freiberg der 
Arbeitskreis „Materialwissenschaftliche Kristallographie“ neu gegründet. Innerhalb eines 
Tages konnten über 50 Mitglieder gewonnen werden. Und an dieser Stelle möchten wir um 
weitere aktive Mitglieder werben. 
 
Um die konkreteren Inhalte und Aktivitäten des Arbeitskreises abzustimmen, soll am 
30.09.2013 ein erstes Treffen stattfinden. Dazu sind alle Mitglieder des Arbeitskreises und 
Interessenten herzlich eingeladen. Genauere Angaben zum Veranstaltungsort (voraussichtlich 
DECHEMA in Frankfurt) und Details zum Ablauf sind in Kürze auf der Web-Seite der DGK 
zu finden. 
 
 
Claudia Weidenthaler, Mülheim an der Ruhr und Anke Köhler, Freiberg  
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L A U D A T I O  A N L Ä S S L I C H  
D E R  V E R L E I H U N G  D E S  

M A X - V O N - L A U E - P R E I S E S  
A N  L K H A M S U R E N  B A Y A R J A R G A L  

 
 

 
 
 
Die DGK hat den Max-von-Laue-Preis 2013 an Herrn Dr. Lkhamsuren Bayarjargal (Goethe 
Universität Frankfurt) verliehen. Damit zeichnet die DGK einen jungen Wissenschaftler aus, 
der in den letzten Jahren mit innovativen Ansätzen interessante kristallographische Fragen 
gelöst hat.  
 
Herr Bayarjargal hat seine Dissertation in der Arbeitsgruppe von Prof. Bohatý (Köln) 
angefertigt und dort die allgemeine Bestimmungsgleichung für nichtlineare optische „second 
harmonic generation“-Tensoren aufgestellt und gelöst. Aufgrund seiner in Köln erworbenen 
vorzüglichen kristallphysikalischen und kristallographischen Kenntnisse und seinem Wissen 
auf dem Gebiet der Bestimmung von nichtlinearen Eigenschaften hat er erkannt, wie eine 
außerordentlich interessante Frage, nämlich die nach dem Mechanismus der druckinduzierten 
Phasentransformation zwischen Polymorphen mit Wurtzit- und NaCl-Struktur, zu lösen ist. 
Sein Lösungsansatz beruht darauf, dass je nach Versuchsdurchführung in einer Diamant-
stempelzelle entweder hydrostatischer Druck oder aber Scherkräfte auf die Probe einwirken 
können, und dass nichtlineare optische Effekte benutzt werden können, um zu zeigen, ob die 
Transformation über intermediäre Phasen verläuft, die zentrosymmetrisch oder azentrisch 
sind. Er hat einen entsprechenden Versuchsaufbau konzipiert und die anspruchsvollen 
Messungen durchgeführt – die tatsächlich eindeutig gezeigt haben, dass der Transformations-
mechanismus in den beiden Fällen unterschiedlich ist und es zwei unterschiedliche 
intermediäre Phasen gibt. 
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In Fortsetzung dieser Arbeiten hat Herr Bayarjargal gezeigt, dass man Phasengrenzen in 
Hochdruck-Hochtemperatur-Phasendiagramme mit SHG-Experimenten bestimmen kann. Es 
ist normalerweise sehr mühselig, Phasengrenzen in lasergeheizten DAC-Experimenten zu 
bestimmen, da man für jeden der vielen Versuche neue Beladungen der Zelle durchführen 
muss. Mit SHG-Messungen ist dies nicht notwendig, und er hat mit dem von ihm 
entwickelten Ansatz die (p,T)-Phasendiagramme für die beiden technologisch relevanten 
System AlN und ZnO bestimmt. Eine weitere herausragende neue Methode, nämlich 
zeitaufgelöste Laserfluoreszenzspektroskopie (TRLFS) bei hohem Druck und Temperatur, hat 
Herr Bayarjargal mit einem Frankfurter Doktoranden, Herrn Bauer, entwickelt. Hierbei 
handelt es sich um die ersten Messungen von Lebenszeiten von angeregten Zuständen bei 
gleichzeitig hohen Drücken und hohen Temperaturen. Nun wird es möglich sein, das 
umfassende Wissen, das für TRLFS-Messungen bei Raumdruck entwickelt worden ist, auf 
Hochdruckexperimente zu übertragen. Damit sind Messungen von Valenzzuständen ebenso 
möglich wie die Bestimmung von Koordinationszahlen von fluoreszierenden Kationen in 
fehlgeordneten Proben.  
 
Herr Bayarjargal hat mit seinem außergewöhnlichen experimentellen Geschick auch zu vielen 
Arbeiten, die in den letzten Jahren in Frankfurt zum Thema „Synthese von Carbiden, Nitriden 
und Boriden in lasergeheizten Diamantstempelzellen“ entstanden sind, beigetragen.  
 
Die Qualität und die Originalität der Arbeiten von Herrn Bayarjargal sind außergewöhnlich 
und ich bin mir völlig sicher, dass Herr Bayarjargal auch in den nächsten Jahren weiterhin 
neuartige kristallphysikalische Messmethoden entwickeln wird, mit denen wir Struktur-
Eigenschaftsbeziehungen besser verstehen werden können. 
 
 
Björn Winkler, Frankfurt 
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P R E S E N T A T I O N  O F  T H E  
C A R L  H E R M A N N  M E D A L   

T O  E M I L  M A K O V I C K Y  
 
 
Emil Makovicky was born on 18.08.1940 in Bratislava, Slovak Republic. 
 
Academic background: 
1957 Study of Mineralogy, Comenius University of Bratislava 
1962 M. Sc. in geology (mineralogy) 
1967 RN Dr. in mineralogy, Comenius University of Bratislava with a thesis on 

“Mineralogy of oxidation zones of the ore deposits of Medzev, Czechoslovakia and 
Quarsenis, Algeria” 

1970 Ph. D. in geology (crystallography), McGill University, Montreal, Canada with a 
thesis on “Cylindrite – crystallography, crystal structure and chemical composition” 

 
Academic career: 
1962–1967 Lecturer, later Assistant Professor, Dept. of Mineralogy and Crystallography, 

University of Bratislava, Slovakia 
1969–1970 Lecturer, Dept. of Geological Sciences, McGill University, Montreal 
1970–1972 Research Staff Geologist, Dept. of Geology and Geophysics, Yale University, 

Connecticut, USA 
1972–1989 Lecturer, Institute of Mineralogy, University of Copenhagen 
1989–1995 Docent, Geological Institute, University of Copenhagen 
since 1995 Professor of Mineralogy, Institute for Geoscience and Natural Resource 

Management, University of Copenhagen 
since 2010 retired, still active 
 
Professional activities: 

• Sabbatical stays: Australian National University, Canberra (1981); Yale University, New 
Haven, USA (1986); University of Granada, Spain (1993); several stays at University of 
Salzburg, Austria 

• Member of Editorial Board of Zeitschrift für Kristallographie (since 1997) 
• Associated editor for Canadian Mineralogist (1991–1993) 
• Member of ACA, MSA, MAC, DMG, DGK 
• Reviewer for different mineralogical/crystallographic journals 
• Member of university committees (time-limited posts at institute level, at various times 

since 1972) 
• Organizer and principal lecturer at two summer schools 
• Organizer and principal professional guide of satellite excursions on 

“cultural/architectural crystallography” at the crystallographic congresses in Marrakech, 
Istanbul and Madrid (Alhambra) 

• Lecturer in the EU-organized M. Sc. programme “Master en Aprovechamiento Sostenible 
de Recursos Minerales” in Lima, Peru (2005–2007) 

 
Publications: 

• Prof. Dr. Emil Makovicky published about 230 peer-reviewed publications in Canadian 
Mineralogist, American Mineralogist, European Journal of Mineralogy, Neues Jahrbuch 
für Mineralogie, Zeitschrift für Kristallographie, Acta Crystallographica, Reviews in 
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Mineralogy and Geochemistry, Mineralogical Magazine, Economic Geology, Applied 
Clay Science, Geochimica Cosmochimica Acta, Physics and Chemistry of Minerals, 
Transactions of the Canadian Institute of Mining and Metallurgy, Science, Computers 
and Mathematics with Applications, Cement and Concrete Research, Symmetry, etc. This 
includes four monographs. 

• He authored a book on “Crystallography of modular materials” (Ferraris, Makovicky, 
Merlino 2004, reprinted 2008) 

• He wrote about 6 “final project reports” from the above cited projects, several teaching 
texts in English, Danish, Spanish and French as well as many book reviews. 

 
Important scientific contributions in the following research fields: 

• Mineralogy, crystallography, phase relations, and structural systematics of sulfosalts (he 
is also called “Pope of Sulfosalts”) 

• He published the first paper on sulfosalts in 1967: „Bemerkungen zur Systematik und 
Mineralogie der Sulfosalze der Metalle der V. Gruppe“. Geol. Sbornik SAV 18, 9–64. 

• By decomposition of the very complex crystal structures of sulfosalts in smaller units or 
modules their crystal chemistry and systematics became understandable. 

• He applied these methods and knowledge of modular classification and large-scale crystal 
chemistry on other complex sulphides, oxides, layer misfit structures (cyllindrite, 
franckeite), and other compounds (e. g., non- and semi-commensurability, homologous 
series, merotypes, plesiotypes, OD structures). 

 
Experimental mineralogy and crystallography (syntheses and phase stability studies): 
• Crystal chemistry at elevated pressures and temperatures (ionic conductors, high-pressure 

behaviour of lone electron pairs) 
• Solubility of platinum group elements (Pt, Pd, Rh, Ru, Os and Ir ) and Au in base metal 

sulphides/arsenides and sulphide/arsenide melts; phase relations in PGE-containing 
systems of ore-geological importance 

• Selected topics in industrial mineralogy and archeometry (pozzolanic activity of clays, 
ancient pigments and ceramics, building materials) 

 
“Schöne Nebenbeschäftigung” – “scientific hobby”:  
• Symmetrological and structural analysis of historical, especially islamic ornaments in 

historical buildings (e. g. in Spain (Alhambra), Iran, Morocco, and Turkey, field studies 
in Iran, Morocco, Spain, Turkey, Indians of Peru and Australian Aborigines). 

• Quasi-crystalline patterns were used since about the year 1200 in these ornaments. 
 
The Deutsche Gesellschaft für Kristallographie honours an outstanding and innovative 
scientist by the presentation of the Carl Hermann medal. A real good decision! 
Congratulations! 
 
 
Georg Amthauer, Salzburg 
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V E R L E I H U N G  D E R   
W I L L - K L E B E R - G E D E N K M Ü N Z E  

A N  H E L M U T  K L A P P E R  
 
 

 
 
 
Die Deutsche Gesellschaft für Kristallographie verleiht Herrn Prof. Dr. Helmut Klapper die 
Will-Kleber-Gedenkmünze 2012. Mit der Verleihung des Preises werden seine 
hervorragenden Beiträge auf dem Gebiete der Realstruktur von Kristallen und sein virtuoser 
Einsatz der Methode der Röntgentopographie für Aufklärung von Kristallwachstums- und 
Phasenumwandlungsprozessen gewürdigt. 
 
Helmut Klapper hat sich nach dem Studium der Physik in München und Freiburg und einem 
Forschungsaufenthalt in der Arbeitsgruppe für physikalische Weltraumforschung in Freiburg 
durch seinen Entschluss, bei Siegfried Haussühl zu promovieren, endgültig der 
Kristallographie als seinem Forschungsfeld zugewandt. Er folgte S. Haussühl 1966 nach 
Köln, wo er in den nächsten drei Jahren im Rahmen seiner Doktorarbeit Untersuchungen von 
Gitterstörungen in Benzil-Einkristallen mit einer von ihm selbstgebauten Röntgen-
topographieanlage vornahm. Seine Anlage erlaubte, das einige Jahre zuvor (1958/59) von 
A. R. Lang eingeführte hochauflösende röntgentopographische Verfahren in ausgezeichneter 
Weise anzuwenden. Die bestechende Qualität der damit gewonnenen Topogramme ist auch 
nach heutigen Maßstäben exzellent. Die Untersuchungsobjekte waren aus Xylol von 
S. Haussühl gezüchtete Kristalle; sie standen am Anfang eines, weit über die 1970 
abgeschlossene Doktorarbeit hinausgehenden Studiums von lösungsgezüchteten Kristallen 
und ihren charakteristischen Defekten. 
 
In dieser Zeit konnte er auch die ersten Früchte seiner zweiten wissenschaftlichen 
Leidenschaft – der Kristallzüchtung – ernten, die natürlich dann auch zu Untersuchungs-
objekten seiner ersten Leidenschaft wurden. Detaillierte Untersuchungen von Versetzungen 
an selbst wie auch von Kölner Kollegen gezüchteten Kristallen, z. B. an Ammonium-
hydrogenoxalat-Hemihydrat, Kaliumdihydrogenphosphat, Thioharnstoff, Lithiumformiat-

57



DGK-Mitteilungen 43  Personalia 

 

Monohydrat, Dilithiumfumarat-Tetrahydrat und anderen Kristallarten haben wesentlich zum 
Verständnis dieser Defektart in lösungsgezüchteten Kristallen geführt. Das wichtigste 
Ergebnis dieser Arbeiten aus den siebziger Jahren waren die Erkenntnisse über den Verlauf 
von Versetzungen in solchen Kristallen. Zwar lagen erste Vorstellungen über die Orientierung 
eingewachsener Versetzungen in Kristallen, die in Lösungen entstanden, bereits in der Mitte 
der sechziger Jahre durch Untersuchungen beispielsweise an TGS vor, eine befriedigend-
quantifizierende Behandlung des häufig beobachteten geradlinigen Versetzungsverlaufs stand 
aber aus. Die konsequente Umsetzung der Idee, dass die „Vorzugsrichtung solcher 
Versetzungen durch ein Minimum der Energie der Versetzungslinie pro Längeneinheit in 
Wachstumsrichtung charakterisiert ist“ führte zu einem Modell, das aus der elastischen 
Anisotropie solche Richtungen zu berechnen erlaubt. Diese Untersuchungen fanden einen 
Niederschlag in seiner, bereits an der RWTH-Aachen 1975 eingereichten Habilitationsschrift 
„Untersuchungen der Geometrie eingewachsener Versetzungen in lösungsgezüchteten 
Kristallen“. Die als eine Quintessenz dieser Untersuchungen resultierenden allgemeinen 
Regeln über die Vorzugsrichtungen der Versetzungslinien gehören zum heutigen „Arsenal des 
Wissens“ von auf dem Felde der Kristallzüchtung aktiven Wissenschaftlern. 
 
Nach Köln wurde Aachen (1973) seine neue Wirkungsstätte. Dort, am Institut für 
Kristallographie hat er die Röntgentopographie, aber auch Methoden der Kristallphysik, zum 
Studium von strukturellen Phasenumwandlungen eingesetzt. Detaillierte Untersuchungen von 
Domänen und ihrer Dynamik, beispielsweise in KLiSO4 und verwandten Doppelsulfaten, 
sowie seine röntgentopographischen Untersuchungen von Wachstumszwillingen stellten 
sicher auch einen ergiebigen Erfahrungsschatz für die gemeinsam mit Theo Hahn und  
Václav Janovec in Angriff genommene Bearbeitung des Abschnitts über Domänen und 
Zwillinge für die International Tables for Crystallography, Vol. D dar. 
 
Immer intensiver wandte er sich Fragen des Kristallwachstums und der damit im 
Wechselspiel stehenden Defekte zu, insbesondere der Entstehung und Fortpflanzung von 
Versetzungen beim Wachstumsprozess. Parallel dazu hat er Versuche zur Züchtung von 
organischen Kristallen aus unterkühlten Schmelzen aufgebaut und die Wachstums-
eigenschaften studiert. Aus diesen Versuchen ging sicher auch sein Interesse für metastabile 
Phasen, wie das trigonale 4-Methylbenzophenon, und ihre Eigenschaften hervor. 
 
Die Arbeiten von Helmut Klapper, die er auch nach seinem Ruf auf eine Professur an die 
Universität Bonn weiter ausbaute und intensivierte, lassen seine Liebe für klassische Fragen 
der Kristallographie deutlich erkennen. Seien es metastabile Phasen oder Domänen und 
Zwillinge, oder auch seine Untersuchungen der anomalen Doppelbrechung in Mischkristallen. 
Hier überall hat er dank seiner mit Akribie durchgeführten Untersuchungen und seiner mit 
Virtuosität eingesetzten Methode der Röntgentopographie (Lang-Topographie an 
Laborröntgenquellen wie auch White Beam Topography am Synchrotron) unser Wissen 
wesentlich erweitert. 
 
Eine besondere Gabe von Helmut Klapper, die für mich direkt eine Beziehung zu Will Kleber 
herstellt, ist seine Fähigkeit, in didaktisch ausgezeichneter Art und Weise wissenschaftliche 
Ergebnisse zu präsentieren. Die Kapitel über dynamische Theorie der Röntgenbeugung und 
Abbildung von Defekten in seiner Doktorarbeit stellen auch heute noch eine hervorragende 
Einführung dar, seine Übersichtsarbeiten zu Sommerschulen über Kristallzüchtung zu 
Themen wie „Structural defects and techniques for their detection“ oder „X-ray diffraction 
topography: Principles and techniques“ zeugen von dieser Fähigkeit, genauso wie die, für 
Kurse über Kristallzüchtung hervorragend geeigneten, von ihm entwickelten experimentellen 
Anordnungen zur Züchtung von organischen Kristallen aus der Schmelze. 
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Mit der dem Andenken an Will Kleber gewidmeten Gedenkmünze werden nach der Satzung 
unserer Gesellschaft „hervorragende wissenschaftliche Beiträge auf ausgewählten Gebieten 
der Kristallographie ausgezeichnet“. Die Deutsche Gesellschaft für Kristallographie ehrt mit 
der Verleihung der Will-Kleber Gedenkmünze 2012 an Helmut Klapper einen würdigen 
Preisträger. 
 
 
L. Bohatý, Köln 
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D G K - E H R E N M I T G L I E D  
A N D R É  A U T H I E R  

 
 

 
 
 
Die Mitgliederversammlung der DGK ernannte am 13.03.2013 in Freiberg in Sachsen  
André Authier zum Ehrenmitglied, den wir hiermit herzlich in unserer Gesellschaft begrüßen. 
André Authier ist Professor Emeritus der Université Pierre et Marie Curie, Paris. Er 
graduierte an der École Normale Supérieure im Jahr 1955 und war danach Visiting Fellow am 
MIT in 1955–1956. Im Jahr 1961 promovierte er an der Universität Paris zum Thema Étude 
de la transmission anormale des rayons X dans des cristaux de silicium. Von 1972 bis 1983 
war er Direktor des Laboratoire de Minéralogie-Cristallographie in Paris. André Authier hat 
sich sehr um die dynamische Theorie der Beugung verdient gemacht, insbesondere im 
Zusammenhang mit Röntgentopographie. Sein Buch Dynamical Theory of X-ray Diffraction 
(2001, 2nd ed. 2003), zählt zu den internationalen Standardwerken der Kristallographie und 
auch der Volume D der International Tables for Crystallography wurde von ihm heraus-
gegeben. Unter anderem war André Authier der Erste, dem eine direkte Beobachtung der 
Ausbreitung eines Röntgen-Wellenfeldes in einem Kristall gelang. Zusammen mit F. Balibar 
wies er die Grenze der Gültigkeit der geometrischen Strahlenoptik für die Ausbreitung von 
Röntgenstrahlen in der Umgebung von Versetzungslinien hinaus und entwickelte eine 
weiterführende Theorie. Seine theoretischen Arbeiten förderten ganz wesentlich das 
Verständnis der Kontraste der Röntgen-Topographie und mit diesem Werkzeug gelangen 
André Authier große experimentelle Fortschritte z. B. zu Wachstumsdefekten und 
Domänenstrukturen in Mineralen und synthetischen Kristallen, wie etwa Halbleitern. 
 
André Authier trug entscheidend zu Struktur, Keimbildung und nachhaltigem Wachstum 
einer gemeinsamen europäischen wissenschaftlichen Plattform der Kristallographie bei und 
wurde damit der erste Präsident des European Crystallographic Committee (1972–1975), der 
Vorgängerorganisation der European Crystallographic Association. Das erste European 
Crystallographic Meeting, ECM1, fand 1973 in Bordeaux statt. In den Jahren 1990–93 war er 
Präsident der International Union of Crystallography. 
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Als ausgezeichneter Kenner der historischen Entwicklung der Kristallographie im  
20. Jahrhundert, der fast alle der großen Pioniere persönlich kannte, hat André Authier die 
DGK bei der Konzeption und Durchführung des Laue-Tages in München anlässlich des  
100-jährigen Jubiläums der Entdeckung der Röntgenbeugung 2012 sehr stark unterstützt. Als 
einer der vorgesehenen Referenten kurzfristig ausfiel, ist André Authier ebenso kurzfristig 
wie entschlossen in die damit entstandene thematische Bresche gesprungen: nämlich die 
Darstellung der Ereignisse in 1912 bis 1914 in München, der Parallelereignisse in England 
und der guten Verbindung, in der die deutschen und englischen Forscher in den Jahren 
standen, in denen andere Kreise eine der größten Katastrophen der europäischen Geschichte 
einleiteten. Der Inhalt seines spannenden Vortrages über die Geschichte der Beugungstheorie 
ist in seinem Übersichtsartikel im gemeinsamen Sonderband der Zeitschrift für 
Kristallographie und der Acta Crystallographica im Januar 2012 anlässlich des Laue-
Centennial erschienen. Noch mehr Information findet sich in André Authiers neuestem Buch 
Early days of X-ray Crystallography (Oxford University Press, 2013). Im 50. Jubiläumsjahr 
des Élysée-Vertrages freuen wir uns besonders, einem französischen Kollegen und 
bedeutenden Europäer durch die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft unseren Dank 
ausdrücken zu können. 
 
 
Wolfgang W. Schmahl, München 
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C H E M K R I S T - W O R K S H O P  

A A C H E N - M Ü L H E I M  2 0 1 3  

„ A B S O L U T E  S T R U K T U R  U N D  

V E R Z W I L L I N G U N G “  

 
 
Termin:  Mi, 25. Sept. 2013 bis Fr, 27. Sept. 2013 
Ort:   MPI für Kohlenforschung, Mülheim a. d. Ruhr 
Anmeldung:  http://www.gtecs.rwth-aachen.de/acmu 
 
Mi, 25. Sept. 
Anreise und Registrierung bis 14 Uhr 
14:00 Prof. Howard Flack, Universität Genf/Schweiz 

„Absolute configuration and absolute structure: basics and evaluation“ 
15:30 Dr. Jordi Benet Buchholz, Universität Tarragona/Spanien 

Topic to be announced 
16:30 Prof. Simon Parsons, University of Edinburgh/UK 

„Absolute structure determination for light-atom crystal structures“ 
 
Do, 26. Sept. 
9:00 Prof. Ton Spek, Universität Utrecht/NL 

„The PLATON/SQUEEZE tool in the context of Twinning and SHELXL2013 
Refinement“ 

10:30  Dr. Regine Herbst-Irmer, Universität Göttingen 
„Introduction to Twinning“ 

11:30  Prof. Eckhard Hofmann, Universität Bochum 
Topic to be announced 

14:30  Postersession bis ca 17:30 
Abendveranstaltung 
 
Fr, 27. Sept. 
9:00 Dr. Trixie Wagner, Novartis/Schweiz 

„Stretching the Limit – Absolute Structure Determination from a Practical Point of 
View“ 

9:30 Dr. Ina Dix, Novartis/Schweiz 
„Twice upon a time – Twins in crystallography“ 

10:30 Vorträge der Firmen Agilent, Bruker, Rigaku, Stoe 
Verabschiedung 
13:00 Ende der Veranstaltung 
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M A X - V O N - L A U E - P R E I S  2 0 1 4  
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
Auch in diesem Jahr schreibt die DGK wieder den „Max-von-Laue-Preis“ für herausragende 
Nachwuchswissenschaftler/innen aus. Ich möchte Sie im Namen des Preiskomitees hiermit 
herzlich einladen, geeignete Kandidaten vorzuschlagen. Bitte geben Sie diese Ausschreibung 
auch an die Kollegen weiter. Vorschlagsrecht hat jedes DGK-Mitglied! 
 
Wir benötigen eine Stellungnahme des Vorschlagenden sowie ausreichende Informationen 
zur Beurteilung der Kandidatin/des Kandidaten (Lebenslauf, Kopien ausgewählter Arbeiten 
z. B. Publikationen, Habil-Schriften, o. ä.). Bitte schicken Sie die Unterlagen per Post oder 
per E-Mail mit dem Betreff „Laue-Preis“ entweder an: 
 

Prof. Dr. Thomas Doert 
Technische Universität Dresden 
Fachrichtung Chemie und Lebensmittelchemie 
Helmholtzstr. 10 
D - 01062 Dresden 
E-Mail: thomas.doert@chemie.tu-dresden.de 

 
oder an: 
 

Prof. Dr. Wolfgang Schmahl 
Sektion Kristallographie 
Department für Geo- und Umweltwissenschaften 
LMU München 
Theresienstraße 41 
80333 München 
E-Mail: Wolfgang.Schmahl@lrz.uni-muenchen.de 

 
Alle weiteren Modalitäten zum Laue-Preis finden Sie auch auf der Webseite der DGK. 
 
Deadline: 1. Februar 2014 
 
Vielen Dank! 
 
 
Thomas Doert 
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W E I T E R E  A U S Z E I C H N U N G E N  2 0 1 4  
 
 
Die DGK verleiht auf der Jahrestagung 2014 in Berlin neben dem Max-von-Laue-Preis 
folgende wissenschaftliche Auszeichnungen: 
 

Die Carl-Hermann-Medaille 
 
für das wissenschaftliche Lebenswerk herausragender Forscherpersönlichkeiten auf dem 
Gebiet der Kristallographie im weitesten Sinne. 
 

Die Will-Kleber-Gedenkmünze 
 
für hervorragende wissenschaftliche Beiträge auf ausgewählten Gebieten der Kristallographie. 
 
Um Nominierungen mit ausführlicher Begründung an die Vorsitzenden der Preiskomitees 
wird gebeten bis zum 15.12. 2013. 
 
Carl-Hermann-Medaille:  

Prof. Dr. Sander van Smaalen 
Universität Bayreuth 
BGI-Gebäude 6.2.01 
Universitätsstraße 30 
95447 Bayreuth 
Tel.: +49-921-55-3886 
E-Mail: smash@uni-bayreuth.de 

 
Will-Kleber-Gedenkmünze: 

Prof. Dr. Georg Roth 
RWTH Aachen 
Institut für Kristallographie  
Jägerstraße 17-19 
52056 Aachen 
Tel.: 0241-8096900 
Fax: 0241-8092184 
E-Mail: roth@xtal.rwth-aachen.de 

 
 
Ihr Wolfgang Schmahl 
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C A L L  F O R  A P P L I C A T I O N S  
F O R  D G K  T R A V E L  G R A N T S   

T O  E C M 2 8  I N  W A R W I C K  
 
 
The DGK issues travel grants for the active participation of young scientists with student 
status at the European Crystallographic Meeting ECM28 in Warwick, UK, 25th to 29th August 
2013. 
 
Please send your application (in German or English) not later than 20th July 2013 to the DGK 
chairman, Prof. Dr. Wolfgang Schmahl, Ludwig-Maximilians-Universität München, 
Theresienstraße 41, 80333 München. 
 
Your application should include: 
- Cover letter with motivation (1 page), 
- Short CV, 
- Proof of student status, 
- Abstract submitted to the conference and proof of acceptance, 
- Brief budget-plan, 
- Supporting statement (letter) of a Professor or a Senior Scientist at a university or public 

research institution. 
 
Grants will be issued subject to the quality of the application and the available funds. 
 
 
Wolfgang Schmahl, DGK Chairman 
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S A T E L L I T E - W O R K S H O P  

„ N E U T R O N E N S T R E U U N G  F Ü R  

K R I S T A L L O G R A P H E N “  D E S  A K 7   
Z U R  D G K - T A G U N G  2 0 1 4  I N  B E R L I N  

 
 
Der Arbeitskreis „Neutronenstreuung“ wird im kommenden Jahr der Kristallographie in 
Berlin zeitnah zur dort im März stattfindenden Jahrestagung der DGK einen Satellite-
Workshop durchführen mit dem Ziel, interessierten Studenten und Wissenschaftlern der 
verschiedenen Natur- und Materialwissenschaften eine Einführung in die Grundlagen und 
vielfältigen Anwendungen der Neutronenbeugung für die Strukturanalyse anzubieten. 
 
Der Workshop wird sich zusammensetzen aus einer Reihe von Übersichtsvorträgen 
(voraussichtliche Schwerpunkte werden sein: Pulver- und Einkristalldiffraktion, 
Magnetismus, Spektroskopie, Textur- und Spannungsanalyse sowie Kleinwinkelstreuung) mit 
zahlreichen Beispielen aus Kristallographie, Physik, Chemie, Biologie und Material-
wissenschaften zur Veranschaulichung der vorgestellten Grundlagen und Anwendungen. 
Außerdem soll eine Führung durch die Neutronenquelle des HZB den Teilnehmern die 
verschiedenen Methoden am Beispiel der dort betriebenen Instrumente vorstellen. Dabei 
sollen auch die grundlegenden Unterschiede zwischen Röntgen- und Neutronenbeugung 
sowie der Zugang zu Instrumenten an Großforschungseinrichtungen diskutiert werden.  
 
Weitere Informationen finden Sie zu gegebener Zeit auf den Internetseiten der DGK bzw. des 
Arbeitskreises. 
 
 
Martin Meven, München  
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UHV ferrofluidic seal in ‘Hot-Wall’ design SuperseaL 

the low-cost-optimized alternative

Saturn A200 
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easy monitoring of X-ray beam

Triton
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Multilayer 

Schwarzschild optics

MicroMax™-003 beam modules
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T A G U N G E N  U N D  T E R M I N E  
 
 
Juli 2013 
 
01.07. – 05.07.2013 1st International Conference on Tomography of Materials and 

Structures in Ghent (Belgien) 
 

Kontakt: Prof. Dr. Veerle Cnudde (Veerle.cnudde@ugent.be) 
  http://www.ictms.ugent.be 
 

06.07. – 12.07.2013 Gordon Research Conference: „Thin Film & Crystal Growth 
Mechanisms“ in Biddeford (USA) 
 

Kontakt: www.grc.org/programs.aspx?year=2013&program=grs_thin 

 
08.07. – 11.07.2013 11th International Conference on Materials Chemistry  

in Warwick (Großbritannien) 
 

Kontakt: www.rsc.org/ConferencesAndEvents/RSCConferences/MC11 
 

08.07. – 12.07.2013 International Conference on Neutron Scattering  
in Edinburgh (Großbritannien) 
 

Kontakt: www.icns2013.org 
 

 
 
 

10.07. – 13.07.2013 
 
 

13.07. – 17.07.2013 
 

9th European Biophysics Congress und Satellite Meeting: 
Bionanotechnoöogy in Lissabon (Portugal) 
 

Satellite Meeting: 
Kontakt: bionanotechnology.weebly.com 
 

Konferenz: 
Kontakt: www.ebsa2013.org 
 

14.07. – 19.07.2013 4th IWASOM: International Workshop on Advanced 
Spectroscopy and Optical Materials in Danzig (Polen) 
 

Kontakt: www.iwasom4.ug.edu.pl 
 

15.07. – 19.07.2013 REXS 2013: Workshop on Resonant Elastic X-ray Scattering in 
Condensed Matter in Oxford (Großbritannien) 
 

Kontakt: www.rexs2013.org 
 

17.07. – 19.07.2013 Signalling 2013: From Structure to Function  
in York (Großbritannien) 
 

Kontakt: www.biochemistry.org/Conferences/AllConferences.aspx 

 
20.07. – 23.07.2013 The Protein Society 27th Annual Symposium in Boston (USA) 

 

Kontakt: www.proteinsociety.org/symposium 
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20.07. – 24.07.2013 American Crystallographic Association Meeting  
in Honolulu (USA) 
 

Kontakt: Allen Oliver (aoliver2@nd.edu) 
  http://www.amercrystalassn.org/2012-hawaiinew-homepage 
 

20.07. – 27.07.2013 EMBO Practical Course: Structure, Dynamics and Function of 
Biomacromolecules by Solution NMR in Basel (Schweiz)  
 

Kontakt: www.biozentrum.unibas.ch/embo13_nmr 
 

22.07. – 26.07.2013 ICBIC16: 16th International Conference on Bioinorganic 
Chemistry in Grenoble (Frankreich)  
 

Kontakt: icbic16.com/index.htm 
 

28.07. – 02.08.2013 Physical Metallurgy Gordon Research Conference 
in Biddeford (USA) 
 

Kontakt: www.grc.org/programs.aspx?year=2013&program=physmet 

 
29.07. – 02.08.2013 CORPES 13: International Workshop on Strong Correlations 

and Angle-Resolved Photoemission Spectroscopy in Hamburg  
 

Kontakt: www.xfel.eu/events/workshops/2013/corpes_13_international_workshop 

 
29.07. – 01.08.2013 International Conference on Structural Genomics 2013: 

„Structural Life Science“ in Sapporo (Japan) 
 

Kontakt: www.c-linkage.co.jp/ICSG2013 
 

August 2013 
 
02.08. – 07.08.2013 Symmetry Festival 2013 in Delft (Niederlande) 

 

Kontakt: symmetry.hu/festival2013.html 
 

 
 
 
 

03.08. – 04.08.2013 
 

04.08. – 09.08.2013 
 

Gordon Research Seminar und Gordon Research Conference: 
„Clusters, Nanocrystals and Nanostructures“  
in South Hadley (USA) 
 

Seminar: www.grc.org/programs.aspx?year=2013&program=grs_clust 
 

Konferenz: www.grc.org/programs.aspx?year=2013&program=clusters 

 
 
 

03.08. – 04.08.2013 
 

04.08. – 09.08.2013 
 

Gordon Research Seminar und Gordon Research Conference: 
„X-Ray Science“ in Easton (USA) 
 

Seminar www.grc.org/programs.aspx?year=2013&program=grs_xray 
 

Konferenz: www.grc.org/programs.aspx?year=2013&program=xray 

04.08. – 09.08.2013 
 

ICCOSS2013: 21st International Conference on the Chemistry of 
the Organic Solid State in Oxford (Großbritanien) 
 

Kontakt: iccoss2013.org/ICCOSS2013.html 
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04.08. – 10.08.2013 
 

ISSCG-15: 15th International Summer School on Crystal Growth 
in Danzig (Polen)  
 

Kontakt: science24.com/event/isscg15 

 
05.08. – 09.08.2013 DXC2013: 62nd Annual Denver X-ray Conference  

in Westminster (USA) 
 

Kontakt: W. Tim Elam (wtelam@apl.washington.edu) 
  www.dxcicdd.com 
Deadline: 15.02.2013 
 

11.08. – 16.08.2013 ICCGE-17: 17th International Conference on Crystal Growth and 
Epitaxy in Warschau (Polen) 
 

Kontakt: Roberto Fornari (fornari@ikz-berlin.de) 
  science24.com/event/iccge17 
 

11.08. – 16.08.2013 22nd International Materials Research Congress  
in Cancun (Mexiko) 
 

Kontakt: www.mrs.org/imrc2013 
 

18.08. – 23.08.2013 Gordon Research Conference: “Soft Condensed Matter Physics - 
Bio-Soft Matter: Dynamical and Structural Complexity“  
in New London (USA) 
 

Kontakt: http://www.grc.org/programs.aspx?year=2013&program=softcond 
Deadline: 21.07.2013 
 

25.08. – 29.08.2013 ECM28: European Crystallographic Meeting und European 
Young Crystallographers Satellite Meeting 
in Warwick (Großbritannien) 
 

Kontakt: www.ecm28.org 
 

27.08. – 30.08.2013 12th International Symposium on Biomineralization in Freiberg  
 

Kontakt: www.biomin2013.de 
 

28.08. – 30.08.2013 FEL2013: 35th International Free-Electron Laser Conference  
in New York (USA) 
 

Kontakt: www.c-ad.bnl.gov/fel2013 
 

September 2013 
 
01.09. – 06.09.2013 ICQ12: 12th International Conference on Quasicrystals  

in Krakau (Polen) 
 

Kontakt: www.icq12.fis.agh.edu.pl 
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02.09. – 13.09.2013 17th JCNS Laboratory Course: „Neutron Scattering“ 
in Jülich/Garching 
 

Kontakt: www.fz-juelich.de/jcns/EN/Leistungen/ 
  ConferencesAndWorkshops/LabCourse/_node.html 
 

02.09. – 13.09.2013 13th Oxford School of Neutron Scattering  
in Oxford (Großbritannien)  
 

Kontakt: www.oxfordneutronschool.org 
 

03.09. – 06.09.2013 EMAG 2013: Electron Microscopy and Analysis Group 
Conference 2013 in York (Großbritannien) 
 

Kontakt: www.eventsforce.net/iop/frontend/reg/ 
  thome.csp?pageID=105177&eventID=261&eventID=261 
 

04.09. – 08.09.2013 1st Joint SIMP-AIC International School: „Crystallography 
Beyond Diffraction 2nd Edition“  
in Camerino und Macerata (Italien) 
 

Kontakt: 2013.aicschool.org 
 

08.09. – 11.09.2013 11th International Conference on Biology and Synchrotron 
Radiation in Hamburg  
 

Kontakt: Rosemary Wilson (r.wilson@embl-hamburg.de) 
  www.embl-hamburg.de/training/events/2013/BSR13-01 
Deadline: Registration: 01.08.2013 
 

08.09. – 11.09.2013 Workshop of the IUCr Commission on High Pressure: 
„Advances in Static and Dynamic High-Pressure 
Crystallography“ in Hamburg  
 

Kontakt: indico.desy.de/conferenceDisplay.py?confId=7443 
 

08.09. – 11.09.2013 RAMC 2013: Recent Advances in Macromolecular 
Crystallization in Le Bischenberg (Frankreich) 
 

Kontakt: www.regonline.co.uk/builder/site/Default.aspx?EventID=1203686 
 

09.09. – 12.09.2013 1st Meeting of the Italian, Spanish and Swiss Crystallographic 
Associations in Como (Italien) 
 

Kontakt: missca.dsat.uninsubria.it/missca/Location.html 
 

09.09. – 13.09.2013 IUCr MaThCryst School: „Topological Methods in Crystal 
Chemistry and Materials Science“ in Lausanne (Schweiz) 
 

Kontakt: www.cecam.org/workshop-869.html 
 

09.09. – 13.09.2013 Kolokvium - Struktura 2013 in Češkovice (Tschechien) 
 

Kontakt: www.xray.cz/kolokvium 
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12.09. – 13.09.2013 „Structural and in situ materials science at Beamline P02.1 @ 
PETRA III“ in Hamburg 
 

Kontakt: indico.desy.de/conferenceDisplay.py?confId=7900 
 

16.09. – 20.09.2013 X-ray Free Electron Laser School and Symposium  
in Dinard (Frankreich) 
 

Kontakt: xfel2013.univ-rennes1.fr 
 

18.09. – 20.09.2013 Reunião da ABCr - XXI Brazilian Crystallographic Meeting  
in Goiânia (Brasilien)  
 

Kontakt: www.abcristalografia.org.br/evento.php?cod=21ABCr 
 

18.09. – 20.09.2013 71st Annual Pittsburgh Diffraction Conference in Buffalo (USA) 
 

Kontakt: www.pittdifsoc.org/PDC_2013/pittsburgh_diffraction_flyer.pdf 

 
23.09. – 27.09.2013 TXRF2013: 15th International Conference on Total Reflection  

X-Ray Fluorescence Analysis and Related Methods, and  
49th Annual Conference on X-Ray Chemical Analysis  
in Osaka (Japan) 
 

Kontakt: www.a-chem.eng.osaka-cu.ac.jp/txrf2013 
 

25.09. – 27.09.2013 Workshop: „Verzwillingung und Absolute Struktur“  
in Mülheim an der Ruhr 
 

Kontakt: www.gtecs.rwth-aachen.de/acmu 
 

25.09. – 27.09.2013 Euro Intelligent Materials 2013 in Kiel  
 

Kontakt: www.intelligent-materials.de 
 

27.09. – 01.10.2013 3rd International Conference on Crystallogenesis and Mineralogy 
in Novosibirsk (Russland) 
 

Kontakt: km.igm.nsc.ru 
 

30.09. – 04.10.2013 Intermetallics 2013 in Bad Staffelstein  
 

Kontakt: www.dgm-intermetallics.de 
 

30.09. – 02.10.2013 
(Grundlagen) 
03.10. – 04.10.2013 
(Fortgeschritten) 
 

„Basic Rietveld Refinement & Indexing“ und „Advanced 
Rietveld Refinement & Indexing“ in Newtown Square (USA) 
 

Kontakt: www.icdd.com/education/rietveld-workshop.htm 
 

30.09. – 05.10.2013 International School on Fundamental Crystallography: 
„Introduction to International Tables for Crystallography, 
Vol. A: Space-Group Symmetry and Vol. A1: Symmetry 
Relations Between Space Groups“ in Guletchitza (Bulgarien) 
 

Kontakt: www.bgcryst.com/school2013 
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Oktober 2013 
 
14.10. – 17.10.2013 Myofibrillar Z-disk Structure and Dynamics in Hamburg 

 

Kontakt: Rosemary Wilson (r.wilson@embl-hamburg.de) 
  www.embl-hamburg.de/training/events/2013/SSS13-01 
Deadline: Abstract: 25.07.2013 
  Registration: 26.08.2013 
 

14.10. – 29.10.2013 X-ray Methods in Structural Biology in Cold Spring Harbor (USA) 
 

Kontakt: meetings.cshl.edu/courses/2013/c-crys13.shtml 
Deadline: 15.06.2013 
 

07.10. – 09.10.2013 GISAXS 2013 in Hamburg 
 

Kontakt: Stephan Roth (stephan.roth@desy.de) 
  gisaxs2011.desy.de 
 

07.10. – 10.10.2013 
 
 
 
 
 

10.10. – 11.10.2013 

JCNS Workshop 2013: Trends and Perspectives in Neutron 
Scattering: „Magnetism and Correlated Electron Systems“  
in Tutzing  
 

Kontakt: www.fz-juelich.de/jcns/EN/Leistungen/ConferencesAndWorkshops/ 
  JCNSWorkshops/2013Workshop/_node.html 
 

Satellite Workshop: „Single Crystal Spectroscopy“ 
Kontakt: www.fz-juelich.de/jcns/EN/Leistungen/ConferencesAndWorkshops/ 
  JCNSWorkshops/2013TAS-Workshop/_node.html 

 
19.10. – 20.10.2013 ICNNN2013: 2nd International Conference on Nanostructures, 

Nanomaterials and Nanoengineering in Jeju (Korea)  

 

Kontakt: www.icnnn.org/index.htm 
 

29.10. – 01.11.2013 1st Latin American Meeting on Crystallography  
in Cordoba (Argentinien) 
 

Kontakt:     www.cristalografia2013.com.ar/index.php?controller=render&action=home 

 
November 2013 
 
04.11. – 06.11.2013 Modelling the Physical Properties of Clustering Crystal 

Workshop in Lausanne (Schweiz)  
 

Kontakt: www.cecam.org/workshop-928.html 
 

12.11. – 13.11.2013 „Together We Stand Divided We Fall, Crystallography within 
Material Science“ in Didcot (Großbritannien) 
 

Kontakt: sites.google.com/site/bcaindgrp/meetings/autumn-meeting-2013 
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14.11. – 15.11.2013 Zeit- und temperaturaufgelöste Röntgen-Pulver-Diffraktometrie 
in Pfinztal 
 

Kontakt: www.ict.fraunhofer.de/de/veranstaltungen_messen0/ 
  veranstaltungen/roentgen.html 
 

Dezember 2013 
 
01.12. – 06.12.2013 2013 MRS Fall Meeting in Boston (USA) 

 

Kontakt: www.mrs.org/fall2013 
 

01.12. – 04.12.2013 AsCA2013: 12th Asian Crystallographic Association Meeting  
in Dhaka (Bangladesh) 
 

Kontakt: asca2013.org 
 

 
 

05.12. – 06.12.2013 
 

23.10. – 24.05.2013 
 

04.10. – 05.12.2014 
 

Seminar: „Röntgendiffraktometrie für die Praxis“ 
 

in Altdorf / Nürnberg  
 

in Wuppertal 
 

Altdorf / Nürnberg  
 

Kontakt: Dr. Martin Ermrich (roentgenlabor-dr.ermrich@t-online.de) 
  www.taw.de 
 

09.12. – 13.12.2013 ACMC13: Australasian Course in Macromolecular 
Crystallization in Melbourne (Australien) 
 

Kontakt: crystal.csiro.au/en/Events/ACMC-2013.aspx 
 

Überblick 2014 
 
17.03. – 20.03.2014 22. Jahrestagung der DGK 2014 in Berlin  

 

Kontakt:  www.dgk-conference.de 

 
30.03. – 04.04.2014 DPG-Frühjahrstagung der Sektion Kondensierte Materie  

in Dresden 
 

Kontakt: www.dpg-physik.de/veranstaltungen/tagungen/tagung_2014.html 

 
07.04. – 10.04.2014 EMBL-EBI Training Course: „Computational Structural 

Biology - From Data to Structure to Function“  
in Cambridge (Großbritannien) 
 

Kontakt: www.ebi.ac.uk/training/course/structural-biology-2014 
 

18.05. – 21.05.2014 EMBO EMBL Symposium: „Molecular Machines: Lessons from 
Integrating Structure, Biophysics and Chemistry“ in Heidelberg  
 

Kontakt: www.embo-embl-symposia.org/symposia/2014/EES14-03 
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27.07. – 01.08.2014 ICCT-2014: IUPAC Conference on Chemical Thermodynamics  
in Durban (Südafrika) 
 

Kontakt: iactweb.org/Conferences/conferences.htm 
 

05.08. – 12.08.2014 IUCr 2014 in Montreal (Kanada) 
 

Kontakt: www.iucr2014.org 
 

14.09. – 20.09.2014 ICCBM15: 15th International Conference on the Crystallisation 
of Biological Macromolecules in Hamburg  
 

Kontakt: www.iccbm15.org 
 

26.10. – 31.10.2014 12th International Conference on X-Ray Microscopy  
in Melbourne (Australien) 
 

Kontakt: www.xrm2014.com 
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D G K - H O M E P A G E  
 

Die Deutsche Gesellschaft für Kristallographie DGK hat ihre eigene Homepage unter der 
folgenden Adresse im Internet: 
 

http://dgk-home.de 

 
Verantwortlich für die Gestaltung der DGK Homepage ist Herr Dr. Götz Schuck (Berlin). 
Anregungen, Informationen etc., aber auch kritische Anmerkungen sind willkommen. 
 
WWW-Redakteur:  
 
Dr. Götz Schuck (goetz.schuck@dgkristall2.de) 

 

 
D M G - H O M E P A G E  

 

Auch die Deutsche Mineralogische Gesellschaft (DMG) hat eine Homepage im Internet: 
 

http://www.dmg-home.de 

 
Der WWW-Server der DMG dient als Fixpunkt für die elektronische Kommunikation 
innerhalb der Gesellschaft sowie zur Verbreitung von Informationen über die DMG und die 
Mineralogie als Wissenschaft im Internet. Der WWW-Server wird vom Institut für 
Mineralogie und Geochemie der Universität zu Köln technisch bereitgestellt und betreut.  
 
WWW-Redakteur:  
 
Dr. Ralf Milke (milke@zedat.fu-berlin.de) 

 

 
D G K K - H O M E P A G E  

 

Die Homepage der Deutschen Gesellschaft für Kristallwachstum und Kristallzüchtung 
(DGKK) ist im Internet unter der Adresse 
 

http://www.dgkk.de 
 
zu finden. Neben einem Link zum Mitteilungsblatt sind auf den Web-Seiten Ansprechpartner 
in Institutionen und Firmen angegeben, in denen Mitglieder der DGKK tätig sind. Der 
WWW-Server wird vom IKZ Berlin technisch bereitgestellt und betreut.  
 
WWW-Administratoren:  
 
Sabine Bergmann und Uwe Rehse (rehse@ikz-berlin.de) 
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Antrag auf Aufnahme in die Deutsche Gesellschaft für Kristallographie e.V.  
 
An den Vorsitzenden der Deutschen Gesellschaft für Kristallographie e. V. (DGK), 
Herrn Prof. Dr. Wolfgang Schmahl, Ludwig-Maximilians-Universität München, Theresienstraße 41, 
D-80333 München, wolfgang.schmahl@lrz.uni-muenchen.de, Fax: +49 (0)89 / 2180 4334 
 

Ich möchte als Mitglied in die DGK aufgenommen werden.  
Ich bin Student/in und/oder Doktorand/in [    ],  Pensionär/in [    ],  arbeitslos [    ]. 
 
[   ] Frau [   ] Herr, Titel/Akad.Grad: .....................  Beruf (z. B. Dipl.-Min.): ........................................ 
 
Name: .............................................................  Vorname(n): ........................................................... 
 
Dienstanschrift*:                                                           Geburtsdatum: .......................................... 

 
Universität/Firma: ............................................................................................................................ 

 
Institut/Abteilung: ............................................................................................................................. 

 
Straße: ...............................................  Ort: ...............................  PLZ: ............  Land (falls≠D): ...... 
 
Telefon: .............................................................  Fax: ...................................................................... 
 
Privatanschrift*:                                  E-mail: ................................................................................. 
 
Straße: ........................................................................  Telefon: ...................................................... 
 
Ort: ......................................................  PLZ: ......................  Land (falls≠D): ................................... 
 

*Der Versand erfolgt generell an die Dienstanschrift. Falls der Versand an die Privatanschrift gewünscht wird, bitte hier ankreuzen  [   ] 
 

Jahresbeitrag : 

Der Jahresbeitrag richtet sich nach der geltenden Beitragsordnung und beträgt z. Zt. jährlich  
40 Euro bzw. 10 Euro für Studierende/Doktoranden.  
Bankverbindung der DGK: Sparda-Bank Hamburg, Konto-Nr. 608 599, BLZ 206 905 00. 
 
Ich möchte Mitglied der umseitig angekreuzten Arbeitskreise sein. 
 
 
Ort, Datum: ....................................................  Unterschrift: ............................................................. 
 
 
Bevorzugt sollte die Beitragszahlung über Bankeinzug erfolgen. Füllen Sie dazu bitte den folgenden Abschnitt aus. 

 
 
Hiermit ermächtige ich die Deutsche Gesellschaft für Kristallographie e.V. bis auf Widerruf, meine 

Mitgliedsbeiträge ab Jahresbeitrag 20..... von dem nachfolgenden Konto einzuziehen: 

Kontoinhaber: Name: ..................................................  Vorname: .................................................... 
(wie bei der Bank angegeben) 

Bankinstitut: ....................................................................................................................................... 

Konto-Nummer: |__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|    Bankleitzahl: |__|__|__|__|__|__|__|__| 

Ort, Datum: ............................, ...................  Unterschrift: ........................................................  b.w. 
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Ich bin an der Mitarbeit in folgenden Arbeitskreisen der DGK interessiert: 
 
AK   1 [   ] Biologische Strukturen 
AK   2  [   ] Hochdruck-Kristallographie 
AK   3  [   ] Elektronenmikroskopie 
AK   4  [   ] Nichtkristalline und Partiellkristalline Strukturen 
AK   5   [   ] Kristallphysik 
AK   6  [   ] Molekülverbindungen 
AK   7   [   ] Neutronenstreuung 
AK   8    (seit 3/2003 zusammengelegt mit AK 11) 

AK   9   [   ] Theoretische Kristallographie 
AK  10  [   ] Mikroskopie 
AK  11   [   ] Synchrotron-Strahlung und Hochauflösende Röntgen-Diffraktometrie,  

-Reflektometrie und -Topographie 

AK  12  [   ] Spektroskopie 
AK  13  [   ] Pulverdiffraktometrie 
AK  14  [   ] Computational Crystallography 
AK  15  [   ] Mineralogische und Technische Kristallographie 
AK  16  [   ] Aperiodische Kristalle 
AK  17  [   ] Kristallographie in der Lehre 
AK  18  [   ] Grenzflächen  
AK  19  [   ] Kristallchemie 
AK  20 [   ] Materialwissenschaftliche Kristallographie 
AK  21 [   ] Junge Kristallographie 
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B E I T R A G S O R D N U N G  D E R   
D E U T S C H E N  G E S E L L S C H A F T  F Ü R  

K R I S T A L L O G R A P H I E  E .  V .  
 
 
Der Jahresbeitrag ist für das laufende Jahr bis jeweils zum 31. Januar zu entrichten. Er wird in 
der Regel mittels Bankeinzugsverfahren eingezogen. 
 
Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 30 € und für studentische Mitglieder 10 €. Auf Antrag 
kann der Vorstand einem Mitglied einen reduzierten Beitragssatz entsprechend der folgenden 
Beitragstabelle genehmigen: 

  bis 2013 ab 2014 

A Ordentliche Mitglieder  30 €  40 € 

B Studentische Mitglieder 10 € 10 €  

D Doktoranden (bis maximal zum 31. Lebensjahr) 10 € auf Antrag 10 € auf Antrag  

E Stellungslose Mitglieder  10 € auf Antrag  10 € auf Antrag 

F Mitglieder im Ruhestand bzw. Vorruhestand 10 € auf Antrag  15 € auf Antrag 

G Unpersönliche Mitglieder nach Vereinbarung mit dem Vorstand 
 
Ein Ruhestandsmitglied kann ab Vollendung des 65. Lebensjahres auf Antrag eine 
lebenslange Mitgliedschaft durch Entrichten eines nicht zeitnah zu verwendenden Einmal-
betrages (ohne weitere zukünftige Beitragszahlungen) von 120 € erwerben.  
 
Diese Beitragsordnung wurde von der Mitgliederversammlung der DGK am 20. März 2013 in 
Freiberg beschlossen. 
 
 
 
 
 
Einzugsermächtigung 
 
Hiermit ermächtige ich die Deutsche Gesellschaft für Kristallographie e. V. bis auf Widerruf, 
meine Mitgliedsbeiträge ab Jahresbeitrag 20 _ _  von dem nachfolgenden Konto einzuziehen: 
 
 
Kontoinhaber: Name: ................................................ Vorname: ................................................. 
 
 
Bankinstitut: ................................................................................................................................. 
 
 
Konto-Nummer: |__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|  Bankleitzahl: |__|__|__|__|__|__|__|__| 
 
 
Ort, Datum: ................................................... Unterschrift: ......................................................... 
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